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BEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT VOM 30 . JULI 192 6 .

5i Emmendingen .
Ntt i>? v

r
. doch , da ich schöne Jüngliugs -

fftiteit ®>f tUeK Mauern verlebte ? Da mir in
i Tel, ^ rn zum erstenmal die Gestalt und
a îner

^ °Ethes greifbar nahe kam . Da mir
j&ütni" -" t - Emmendinger Weinstube, im
^ Ehej T jener Gasse , wo Reinhold Lenz ,
Stifter ,n!?" ^ urger Freund , einsame Jahre
Mk„ ns,

" ""lachtung verlebte — große deutsche
.erstenmal ganz nahe kam : alle

Sr K- ä nach mürbem Gebäck duftenden
^ «itt z . . Ken voll von den herrlichen herben
^. hlei ^ . alemannischen Meisters Fritz Bühle ,

■«Ul ist.8 l,t jern, und dennoch ewig lebendig

ist herrlich!
? «in s, ? 1") te der alten Markgrafenstadt aber
,?nisch, Kcl badischer Geschichte und ein Stück

» ^ « «Itesgeschichte. Und Bauten , wie der
A »b Hi Knenbacher Hof" , worin Markgraf
d, - Hak "Eo ^ierte , und der ehemalige „Gremp-
r7 »ten

' l- worin Schlosser und Cornelie
^dt.

' and Symbole der Geschichte dieser

üer Geschichte tritt Emmendingen
^ erstmals im Jahre 1M4 . Das

NUch, „derer von Emmendingen "
^ «cht ^ sswls im Dorf . Nachdem dieses Ge-
»^ Njgi . ^ ogestorbEn war , kam der Ort nach
M u? ^ Schicksal im Jahre 1415 durch
M «u

^ " «e Summe von 80 000 rheinischen
tw«l . fc. « den Markgrafen Bernhard von

û «laSohn Karl II . zumeist auf Schloß
lA#t ! to$ölertc-
. von, ._ a <' t

_ erhoben wurde die Siedlung am
logo durch Markgraf Ja
vom Kloster Tennenba
1158 gegründet ) den »2

ffi?'11' Itefe aL * um markgräflichen — .
uh ® Mauern um die junge Stadt auf-

!-i.,?VUl>6V-^ t>oben wurde die Siedlung am
. I58s 1o9° durch Markgraf Jakob III . Er

Wägern Kloster Tennenbach svon den
d«,, ' lieg it 158 gegründet ) den „Tennenbacher
!«?.«». Hetzen zum markgräflichen Schloß um-

u » d ^.
^ ««eru um die junge Stadt auf-

Emmendingen zu seiner Re.

WKenbachisMmm .
Au«u

e
.r Luten Privatpension sind für Monat

Ver
‘

j.
« noch einige schöne Zimmer mit voller

Unt(r
' ^ Un g sehr billig zu vermieten .Angebote

180 ins Tagblattbüro erbeten .

(ft ®«ri Nagold SÄ
^ nsion „ Löwen “

NLs - &. © «ib«*.
\ SWdH . « finden fefir aute und reichliche
. ttt Äri « " —is,iaten Preise «. Schöner Privat »t ,uflunsi . Tel . üi .
ta — Besitzer : Fra «, «»rlenbanr .

surims Walödern
^ Pension van 5 Mk. an bei guter Ver-

^ " ** * Klein , früh . Elefanten in Karlsruhe

sidenz . Im Kapitelsaal des Emmcndinger
Schlosses fand vom 13 . bis 17 . Juni 1590 das be¬
rühmte „ Emmendinger Religionsgcspräch " >: att,
zu dem n . a . der Straßburger Pfarrer und Pro¬
fessor Tr . Johannes Pappns und der Rektor der
Freiburger Universität , Professor Tr . Georg
Hänlin , berufen morden ivaren . Das Ergebnis
der Disputation war , daß der Markgraf , der im
lutherischen Glauben erzogen war , zum Katho¬
lizismus übertrat . In der Abteikirchc zu
Tcuncnbach erfolgte am 25. Juni der feierliche
Ucbertritt des Fürsten , der in der damaligen
Zeit ebenso großes Aufsehen erregte, wie der
plötzliche Tod des Markgrafen am 17. August
desselben Jahres . Emmendingen fiel nun an
Markgraf Ernst Friedrich von Baden -Durlach.
Damit war einer weiteren Gegenreformation ,
aber auch zugleich der Rcsidenzherrlichkeit der
Stadt Emmcnöingen ein Ende gesetzt.

In den nun folgenden Kriegszeiten , insbeson¬
dere im 30jährigen Krieg , hatte die Stadt durch
Einquartierungen , Krankheiten und Plünderun¬
gen viel zu leiben . 1648 zählte man im Städt¬
chen nur noch 36 Häuser, statt 112 zu Beginn des
Krieges .

1689 mußten auf Befehl der Franzosen die von
Jakob III . errichteten Stadtmauern niedergerissen
werden.

Neue Not brachten die Koalitionskriegc . Durch
die Schlacht bei Emmendingen am 19. Oktober
1796 wurden die Heere der französischen Repu¬
blik durch Erzherzog Karl von Oesterreich über
den Rhein zurückgedrängt.

Boll Segen für die Stadt (wie für das ganze
Badnerland ) war die Regierungszeit des Mark¬
grafen Karl Friedrich. Durch Aufhebung der
Leibeigenschaft, durch Gewährung verschiedenster
Privilegien unterstützte er die Bautätigkeit in
der durch Kriegsnöte so schwer heimgesuchtcn
Stadt .

Karl Friedrich war es auch, der Goethes
Schwager , den Frankfurter Advokaten Johann
Georg Schlosser, im Jahre 1774 als Oberamt¬
mann nach Emmendingen berief. Damit beginnt
das reiche Kapitel in der Geschichte Emmen,
bingens . Schlosser war ein hochbefähigter Be¬
amter , unermüdlich tätig , voll von reformatori -
schen Plänen zum Wohlc der Stadt und der
Markgraffchaft. Für Cornelie blieb ihm nicht
allzuviel Zeit . Für Cornelie war ' Emmen - ■
dingen eine große Paffionszeit . Krank kam sie
nach Emmendingen . Seelisch und körperlich
krank blieb sie , solange sic in Emmendingen
lebte. Zwischen „Bett und Stuhl " verbrachte
sic ihr Dasein . Nur für kurze Zeit gelang cs
Dr . Zimmermann , dem Freunde Lavaters , der
Kranken im Sommer 1776 Linderung zu ver¬
schaffen . Lichtblicke in ihrem Dasein waren ihr
die zahlreichen Besuche . Schlossers Haus war
Mittelpunkt eines regen geistigen Verkehrs be¬
deutender Menschen . Freunde Schlossers kamen
aus Straßburg , Colmar , Frankfurt , Freiburg ,
Basel und Zürich : Lenz , Rüderer , Lavater , Kauf¬
mann , Oberlin , Heinse, Lerfe, Pfeffel u . a .

Im September 1776 kam zur größten Freude
Corneliens , in Begleitung Lenzens von Straß¬
burg her sim Wertherkoftllm! ) , Goethe selbst

nach Emmendingen . Sieben Tage weilte er im
Städtchen. Er machte auch mehrere Ausflüge in
die Umgebung . Wie sehr es ihm im BreiSgau
gefiel , beweist folgende Aeußerung von ihm :
„Eine glückliche Gegend, noch im September
alles grün und kaum hier und da ein Buchen¬
oder Eichenblatt gelb. Die Weiden noch in ihrer
silbernen Schönheit . Ein milder willkommener
Atem durchs ganze Land . Trauben mit jedem
Schritt und Tag besser . Jedes Bauernhaus mit
Reben bis unters Dach , jeder Hof mit einer
großen vollhängenden Laube . Himmelslust
weich , warm , feuchtlich : man wird auch wie die
Trauben reif und süß in der Seele . Wollte
Gott , wir wohnten hier zusammen, mancher
würde nicht so schnell im Winter einfrieren und
im Sommer austrocknen. Der Rhein und die
klaren Gebirge in der Nähe , die abwechselnden
Wälder, Wiesen und gartenmäßigen Felder ,
machen dem Menschen wohl , und geben mir eine
Art Behagens , das ich lange entbehre."

Kurze Zeit nach der Geburt des zweiten
Töchtcrchens starb Cornelie am 8 . Juni 1777.
Im Gartenhaus zu Weimar erhielt Goethe die
Nachricht . „Dunkler zerrissener Tag . Leiden
und Träumen, " so lautet Goethes Tageouch-
eintrag aus jenen Tagen . Erst im Jahre 1779,
anläßlich seiner Reise in die Schweiz , besuchte
Goethe in Begleitung des Herzogs Karl August
von Weimar , das Grab der Schwester. 1793
kam der Dichter vermutlich ein drittes Mal nach
Emmendingen .

Lenz eilte , sobald er in Zürich Nachricht vom
Tode Corneliens erhielt , nach Emmendingen ,
um Schlosser zu trösten und „um am Grab
seines Schutzgeistes zu beten"

. Seine Trauer
drückte er in einigen tief empfundenen Gedichten
aus . .Wer Alt-Emendingeu kennt und liebt, kann
es gar wohl begreifen , wenn Rosa Hagen den
Versuch gemacht hat, nachzuwcisen, daß Goethes
klassisches Epos „Hermann und Dorothea "
Emmendingen als Schauplatz hat . Der alte
malerische Vierröhrenbrunncn am Marktplatz ist ,
trotz des heftigen Protestes von Fritz Böhle —
seitdem mied Böhle seine Vaterstadt — ver-
fchwunden und durch ein Kriegerdenkmal ersetzt,
aber der „Löwen" ist noch da, die Apotheke und
das Kaufhaus . Und am Emmendinger „Löwen"
können wir folgendes Zitat auS „Hermann und
Dorothea "

, in Stein gehauen, lefen :
„So sprach, unter dem Tore des HaufeS sitzend

am Markte,
Wohlbehaglich zur Frau der Wirt zum

goldenen Löwen."

Wohl ist, seit der Zeit Goethes , in Emmen-
dingcn manches anders geworden . Schnellzüge
donnern durch die Ebene. Fabriken mit Ar¬
beiterkolonien haben sich am Rand der Stadt
erhoben. Eine neue Stadt , eine Stadt der
Kranken, die große Emmcndinger Heil- und
Pflegeanstalt , hat sich südlich der Stadt erhoben.
Aber der Geist Goethes wird für alle Zeiten in
Emmendingen lebeirdig bleiben . Immerdar
wird die Stadt , wo Cornelie ruht , jedem Deut¬
schen ehrwürdig sein . EiNil Baader .

Verkehr Karlsruhe - Nürnberg und
Bamberg- Sachsen .

Zu Beginn der Hauptreisezeit besteht Veran¬
lassung, auf die seit 15. Mai neu geschaffene vor¬
zügliche beschleunigte Verbindung Karlsruhe —
Nürnberg über die Kraichgaubahn hin¬
zuweisen . Der neue BP -Zug 313 verläßt Karls¬
ruhe um 7.14 morgens , erreicht Heilbrvnu um
8.43, Hall um 9.58, Nürnberg um 12.33 nach¬
mittags . In Nürnberg bestehen unmittelbare
Anschlüsse nach Bamberg (an 1 .45) , Leipzig an
8.12, Berlin Anh . Bh . an 11 .52 abends , sowie
nach Bayreuth ( an 3.38 ) und Hof (an 6.18 ) . Be¬
sonders wertvoll ist, daß der neue Zug durch¬
weg auch die 4 . Wagenklaffe führt : es ist somit
möglich, von Karlsruhe mit einer Fahrkarte
4 . Klaffe in 13 Stunden nach Leipzig und in 17 'A
Stunden nach Berlin zu gelangen . Besonders
ist der Zug zu Reisen nach dem württcm -
bergtschen und bayerischen Fran¬
kenland zu empfehlen : in Dombühl besteht
ein Anschluß , mit dem man 1 .47 nachm , schon
Rothenburg ob der Tauber erreicht : in
Dinkelsbühl trifft der Anschlußzug lgleich -
falls ab Dombühl ) um 2.29 nachm , ein . Endlich
ermöglicht der neue BP -Zug 313 in sehr günsti¬
ger Weise Ausflüge nach dem N e ck a r t a l zwi¬
schen Heilbronn und Heidelberg . In
Hcilbronn besteht täglich unmittelbarer Per -
sonenzugsanschluß sab 8.48 ) nach dem Neckartal:
an Sonntagen besteht außerdem Anschluß
auf den um 9.30 vorm , in Heilbronn abgehendcu
Dampfer , mit dem Wimpfen 10.25 , Ebcrbach
12 .45 und Heidelberg 2 .30 nachm , erreicht wird.
Bemerkt wird , daß in Karlsruhe Sonntags -
karten 4 . Klaffe ausgegeben werden , die wahl¬
weise nach Heilbronn und Heidelberg
gelten (Preis 3 .30 Rm .) , so daß die lohnende
Dampferfahrt Hcilbron n—Heid el -
berg in der vorteilhaftesten Weise eingeschaltet
werden kann .

Am herrlichen Vlerwaldsiaiterseel
Hotel u . Pension Rößll, fllpnadistad
Pensionspreis von M . 6.— an bei guter Butterküche .
Eig Landwirtschaft . Exkursionszentrum .Autogarage ,
Seebad ., Fisch * u .Rudersport . Prosp. dGh, J .Gasaer , Bes .

Hotel Eintracht
in Wolfenschiessen

im prächtigen Engelbergertal.
Eurem und Vierwaldstättersee.

Luftkurort 1 . Ranges. Nähe
Altbekannt. Familienhotel in

schönster, freier Lage . 150 Betten. Park- und Gartenanlagen
\ ei 12000 am , Waidi . ~
preis von Mk . i

Waldungen . Angelsport. Milchkuren . Tages*
an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen.

Jiili und August Kurmusik.

k , Rheinfahrt .
von der Fahrt nach Koblenz mit

dem D .H.B .

SHt
'k 8lci( . . .

U die Sehnsucht seit fast einem
Irn.̂ b „4,p tt der Tag in Aßmannshausen

Rheinsehnsucht.

kSi» . unvergeßliche Erinnerung be-
o war es den Franzosen eine

H ttttefeu tt6 die Fahrt am Loreleyselsen
!h, " nt~ . . *t au Ob diesmal nicht

Vorkommen werde?
Gedanken, als der Son -

!>« KMede ? Mainz brachte . 600 Personen
." " e Sehnsucht, den schönsten Teil' ' die

diei ° rt ÄU ^'«0en
'
und

^
di

« na
» - »

UNd
Wessen Herz ginge. . .

flor Und wäre es auch erst beim
?*» f, ■ thirj ) beim rheinischen Mädchen ?

Ä da wieder jung . Dem deut-
gxU der Rhein viel zu sagen : die

^
fyjjj

6
Jjgß Jifriit itrtiS ^Rerteif +erit « rt Tnlit

SS « . .«
Ä R den stolzen Bau umgibt .
Ämi , e alles ist hier bedroht , die

Aacht fi * - un fl , das deutsche Wesen,
«i» "k .^ it eine fremde Macht breit , die

^ ^wwcr eine Realisierung ihrer
Jinuufffi iA ürt ' une der Ingrimm

IfiS darüber, daß man hier
hj, ^ b- jll'ahrer ^ * "" »> Fallstrick macht , vor
^t ld>ie»

'' ! anderi^' ?" ' ^ " llcher ist . Doch muß
? djx dewicien werden , daß wir

Ä 'ki,
^

Ut,ch ^ dliK ° .Befreiung ersehnen, nach
),

*• ,,» ? d " icht mehr unter Kontrolle
"alle Herz überfließen

A - «er , t*« . und Begeisterung loht
a >b Rhej „

" d freudiger als bei einem

'■teiÄfer -Tverstolz " ist ein prächtiges

ruhig . Man
"

filcüet_' ' chnell dahin. In etwa vier ---
an -

tun -

üen kann man den schönsten Rheinlandfilm in
Natur genießen . Halte gibt es bei unserer
Fahrt nicht. Höchstens , daß der Koloß einmal
an den Landesteg schwenkt , um Vorrat für die
Gäste aufzunehmen . Denn alles soll an Bord
verpflegt werden. Eine riesige Aufgabe , die
aber ausgezeichnet gelöst wurde . Bald fühlt
sich alles auf dem Dampfer behagli^ Man hat
sich mit Karten versehen, um das Wissen zu be¬
reichern und geschichtliche Erinnerungen in sich
aufzunehmen . Wer etwas Besonderes erfahren
will , erhält von den gewandten und humor-
sprudelnden Kellnern Bescheid , und wer etwas
schwerfällig ist , kann den rheinischen Schalk
gründlich kennen lernen . Unausgesprochen liegt
zwischen Badenern und Rheinländern so etwas
wie Seelenübcreinstimmung , und diese löst
Frohmut und Stimmung aus . Wo käme sie
rascher auf , als am Rhein , wenn der Wein im
Glase funkelt und eine Landschaft ohnegleichen
vorüberzicht , „so mancher Burg bemooste Trüm¬
mer grüßen"

. Wie wird eö dem erst eigen , Ser
dieses Land seine Heimat neunen kann ! Hier
sehen wir die Landschaft ungetrübt durch fran¬
zösische Aufschriften und militärische Paraden ,
die nur schwer die innerliche Hohlheit verber¬
gen. Da winken uns die Zinnen alter Burgen ,
die bessere Zeiten sahen, auch wenn so manche
Fehde ausgetragen wurde . Wohlgepflcgte
Weinberge , die Pflanzstätten edelster Gewächse ,
grüßen und lassen uns verstehen, ivas Miß -
herbst , Winzernot und Winzerverzwciflung ist .
Aber auch , daß ein edler Tropfen seinen Preis
haben muß. Biebrich und Schierstcin mit ihren
schmucken Strandbäder » ziehen vorbei und las¬
sen die - - '' agc austauchen, ob cs hier wohl auch
Schnaken gibt . Hattenheim , die Hallgartner
Zange und der Markobrunner kommen aus der
Erinnerung hervor. Lichtvoll erscheint daS
heroische Bildnis der Germania , das Symbol
des Deutschtums auf dem Niedcrwalddenkmal
über der Pcrlc im Rheindiadem : silüdesheim.
Nachdenklich sinnt die Brömscrburg über ver¬
klungene Zeiten , da hier noch freier Sang und
freies Wort landläufige Münze waren . Links
von Nüdcsheim die Rochuskapclle, die sich trotz
Blitzschlagvcrnichtung wieder wie ein Phönix
strahlend erhob und reizend zum Strom hinun-
terwinkt. Bingen und Bingerbrück, durch Nahe
getrennt und freundlich wieder verbunden , blik-
ken einladend herüber , und der Mäuscturm mit
seinen charakteristischen Zügen zieht alle Augen
auf sich . Tie vielbesungenen Burgen auf aus¬

sichtsreichen Höhen, erhabene Sitze alter Ge¬
schlechter, erfüllen uns mit̂ Bewunderung . Die
Dichterherzen schlugen bei rhrem Anblick höher ,
und die meisten haben ihre Leier gerührt zu
Clesängen , die ins Volk gedrungen sind .

Unsterblich wäre Heine auch geworden , wenn
er uns nur das Lied , Ĵch weiß nicht was soll
es bedeuten" geschenkt hätte. Beim Umfahren
des Loreleyfclsens sprang es spontan aus den
deutschen Herzen hervor , wie die heiße Quelle
aus dem Gestein, und schwer und ergriffen er¬
klang cs von den Lippen: „Das hat mit ihrem
Singen die Loreley getan" . Die Sonne , die
bisher unter den grauen Schleiern kaum her¬
vorlugte , sandte ihren goldenen Schimmer auf
das dunkle Gestein, als wollte sie unsere Hoff¬
nung auf das Heranbrechen besserer Zeiten neu
beleben.

Am Deutschen Eck.
Gegen Mittag haben wir die Romantik der

vielen Burgen erlebt , und wir legen in Cob -
Icnz an . Breit und mächtig ist hier der Strom ,
und mit seinen kräftigen Armen nimmt er die
liebliche Mosel auf. Von imposanter Wucht ist
das Deutsche Eck , auf dem ein Denkmal von
Kaiser Wilhelm I . steht . Hoch oben thront auf
der anderen Seite des stlheines das klotzige
Massiv von Ehrenbreitcnstcin . Auf der brei¬
ten Terrasse des Denkmals nimmt man das
einzigartige Bild in sich aus , das Landschaft und
Kunst in so selten harmonischer Vcrschwisterung
darstellen. Die weißen und mächtigen Dampfer ,
wie der unsere bunt beflaggt , beleben den Strom .
Sie befördern Tausende von fröhlichen Men¬
schen , die eine lebenslängliche Erinnerung mit
nach -Hause nehmen. Am Denkmal wird von
Einheimischen ein freundlicher und rheinisch -
herzlicher Grub entboten, und Rheinlieder auS
sangcsgcübtcn Kehlen schwingen sich über die
vereinten (Gewässer .

Die Scharen verteile » sich in Gruppen , die die
rheinische Stadt kennen lernen wollen . Viele
stolze Gebäude , architektonisch wuchtig und doch
gefällig , erheben sich da , elegante Hotels und
doch auch wieder viele historische Plätze und Win¬
kel , alles aber durchpulst von einem außer¬
ordentlichen Fremdenverkehr . Aber auch hier
manche Bitternis : Beschlagnahmte Gebäude mit
französischen Schildwachen, die stumpf und see^
lenlos in den Verkehr starren. Doch unsere
Augen haften mehr an den zierenden Anlagen ,
die vor dem Schloß und an anderen Plätzen zu

sehen sind : blühende Blumen überall , so daß es
scheinbar recht friedlich aussieht. Die Zeit war
gerade recht ausgekostet, dann mahnte die Uhr,
wieder zum Dampfer zu eilen .

Heimfahrt.
Natürlich ging es lustig zu . Die Sänger fühl¬

ten sich recht in Schwung und manches Köstliche
aus unserem Volksliedcrrcichtum wußten die
sangeserprobten Liederhaller im Doppelquartett
zu bieten . Sie fanden einen Beifall , der daS
Stampfen des Wasserrades übertönte und sic
immer wieder beginnen ließ .

Im „Salon " hatte sich die junge Welt dem
Tanz hingegebcn , die nun einmal ohne ihn nicht
auskommt . Die liebe Musik tat ihr Möglich¬
stes und mühte sich ab , allen Wünschen gerecht
zu werden.

Das Wetter entwickelte aber auch einige Tük-
ken, wie denn ein solches Deck überhaupt seine
Mucken hat . Ein prasselnder, landechtcr Nas¬
sauer sandte gegen die Plane herzhafte Schaur,
die nun teilweise ihren Weg zu den Gästen
nahmen und ihnen einige kräftige Kopkaüsse ab -
gaben . Bei der allgemeinen Retiradc purzelte
manche Flaschenbattcrie und das Klirren , Klin¬
gen und Jauchzen unter aufgefpannten Schir¬
men war mehr als ergötzlich . Im großen und
ganzen behielt aber das günstige Wetter die
Oberhand, so daß alles zu höchster Zufrieden¬
heit ablief . In diese darf auch die Küche deS
Dampfers eingeschlossen werden , die eine
Glanzleistung vollbrachte, indem sie die Gäste
mit dem Mittag - und Abendessen bestens ver¬
sorgte. Sie bediente sich eben , wo es not tat ,
des „Funk"spruches und konnte alle Wünsche er¬
füllen.

Eine Fahrt mit unvergleichlichen Eindrücken
liegt nun wieder hinter uns . Man darf sie auf
die gute Führung und Leitung zu einem gro¬
ßen Teil zurückführen. Wir haben wiederum
einer Ehrenpflicht genügt und den Brüdern am
Rhein unsere Zuneigung bekundet . Wie lange
noch , fragt man sich, sollen sie in dieser Unirei -
heit bleiben? Wie lange noch muß der Rhein
die fremden Gesichter sehen , die nie RheineSart
und -sitte verstehen werden ? Wie lange noch? —
Wir aber haben aus dieser Fahrt neue Kraft
gewonnen , den deutschen Rhein zu lieben , seine
Schönheiten aufs neue in unser« Seele aus¬
genommen und ihnen einen Sonderplatz ein¬
gereiht im Album unserer lieben , deutschen -Hei¬
mat. H. G .
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Vorbereitungen für die Reise *)
Vor Antritt einer Reise muß man sich mit

Hilfe dcS Fahrplanes einen Reiseplan machen;
denn der Fahrplan bildet die Grundlage für den
gesamten Zugverkehr und regelt die Bewegung
der Züge zwischen den einzelnen Bahnhöfen.

Ter Fahrplan gibt Aufschluß über die vom
Zuge befahrenen Strecken , die von ihm bedien¬
ten Bahnhöfe mit Ankunft- und Abfahrtzcitcu,
über die Entfernung zwischen den Bahnhöfen in
Kilometer, wonach sich der Fahrpreis annähernd
berechnen läßt , über die Gattung und Zusam¬
mensetzung der Züge, über deren Berkehrstagc
und über Anschlüsse an andere Züge auf Bahn¬
höfen , wo andere Eisenbahnlinien abzwcigen
oder einmünöen (Ueberganasbahnhöfe).

Im Fahrplan sind sowohl die Bedürfnisse des
großen durchgehenden Verkehrs als auch die des
örtlichen Verkehrs berücksichtigt. Tie besonde¬
ren örtlichen Verhältnisse der Strecke (Neiguu-
gen , Krümmungen, ein- oder zweigleisige Bahn ,
Haupt- oder Nebenbahn) , die bauliche AuSgestai -
tung der einzelnen Bahnhöfe sKreuzungs- und
Ueberholungsgleise, Anzahl der Bahnstcig-
gleise ) . wichtige Anschlüsse auf Uebergangsbahn-
höfen und die Aufgaben der einzelnen Züge
lDurchgang- oder Ortsverkehr , Arbeiter- . Be¬
rufs - oder Schülerverkehr, Stabt und Vorort¬
verkehr , Post - , Gepäck - , Expreßgut- und Milch-
beförderungj sind von bestimmendem Einfluß
auf den Fahrplan und die Zusammensetzung der
Züge.

Die Fahrpläne werden alljährlich zwischen
den am Zuglaus beteiligten Eisenbahnverwal¬
tungen, und zwar gleich für das ganze Jahr ,
vereinbart , aber für Sommer und Winter ge-

. trennt veröffentlicht . Der Sommerabschnitt be¬
ginnt mit dem 15. Mai , der Winterabschnitt mit
dem 1 . Oktober .

Die Rcichsbahndirektionen geben verkäufliche
Fahrpläne in Buchform lTaschcnfahrplänej her¬
aus . Diese enthalten umfassendere Angaben
als die Aushangfahrpläne , namentlich auch
Sahrpläne benachbarter Bezirke . Fahrpläne für

chiffs- , Luft - und Kraftioagenverkehr. Angaben
über Fahrpreise , Gepäckfrachten, Sonntagsfahr¬
karten, ein Verzeichnis durchgehender Wagen
im Fernverkehr tKurswagenj . ein Bahnhöfs¬
verzeichnis und andere für den Reisenden wich¬
tige und wertvolle Angaben.

Auch diesen Fahrplänen ist eine Uebcrsichts -
karte bcigegcben .

Zuggattnngeu .
Schnellzüge . Züge, die den Durchgangs¬

verkehr auf große Entfernungen bedienen oder
große Verkehrsmittelpunkte schnell miteinander
verbinden und deshalb mit großer Geschwindig¬
keit fahren , heißen Schnellzüge . Sie halten nur
auf wichtigen Zwischenbahnhöfen .

Sind Schnellzüge aus Durchgangswagen mit
geschlossenen Uebergangsbrücken (Faltenbälgen )
zwischen den einzelnen Wagen gebildet , so daß
die Jnsaffen den Zug auch während der Fahrt
von einem bis zum anderen Ende durchschreiten
können , so heißen sie D - Züge (Durchgangszügc) .
Werden sie besonders schnell zwischen zwei ent¬
fernten Verkehrsmittelpunkten durchgeführt , be¬
zeichnet man sie als kv -Züge ( Ferndurchqangs-
zügej . Sind sie aus besonders bequemen und
reich ausgestatteten Wagen gebildet, werden sie
D-Züge ( Luxuszüge) genannt sz. B . Orient -
Expreßzug) . Schnellzüge führen häufig auch
Speisewagen oder Schlafwagen, oft auch beide .
Für alle diese Züge sind besondere Zuschläge zu
den Fahrpreisen zu entrichten .

Eilzüge . Schnellfahrenbe Züge aus Wa¬
gen , die leinen Uebergang von Wagen zu Wa -

»1 Aus : „Bom Reifen mit der Ersenbatzn". Ein
Leitfaden für den Unterricht in den oberen Klagen der
schulen und Fortbildungsschulen . Berlin 182a . Ver¬
lag der BerketrSwisienschaftlichen Lehrmittelgesellschaft
m . b . H . bei der Deutschen Reichsbahn .

gen zulaffcn lAbteilwagcn) , werden als Eilzüge
bezeichnet. Speisewagen führen sic nicht, Schlaf¬
wagen nur ausnahmsweise . Sie sind zuschlag-
frei.

Pevsonenzügc . Beschleunigte Per -
soncnzüge . Pcrsonenzüge dienen dem Ver¬
kehr zwischen den aufeinanderfolgenden Bahn¬
höfen -und halten in der Regel auf allen Zwi-
schcnbahnhöfen . Halten sie nur auf größeren
Bahnhöfen und durchfahren lange Strecken mit
größerer Geschwindigkeit , so heißen sie „Be¬
schleunigte Pcrsonenzüge".

Triebwagen . Triebwagen , im Fahrplan
mit (T) bezeichnet, dienen einem geringeren
Verkehr und führen in der Regel nur die 3 .
und 4 . Klaffe .

Bezeichnungen der Zuggattungen
im Fahrplan . Im Anshang- und Taschen¬
fahrplan sind die Schnell - und Eilzüge durch
fetteren Druck der Stundenzifscrn kenntlich ge¬
macht, zuschlagpflichtige Schnellzüge außerdem
durch eine starke gestrichelte Linie links in der
Zugspalte. Bei Luxuszügen ist ein „L"

, bei
Fernschnellzügen ein „FD"

, bei Turchgangs - (D)-
Zügen ein „D" und bei beschleunigten Personen¬
zügen ein „8?" der Zugnummer hinzugcfügt.

Fahrpreise und Zuschläge.
Normalfahrpreis . Tie Fahrpreise, sind

nach Kilometern berechnet . Im Gebiet der
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft kostet 1 Kilo¬
meter in Eil - und Personenziigen in 1 . Klaffe
10.8 Pf ., in 2 . Klaffe 7,5 Pf . , in 3 Klasse 5 Pf.
und in 4 . Klaffe 8,3 Pf . Soldaten zahlen für
1 Kilometer 1,5 Pf . Tie Fahrpreise werden nach
oben aufgerundct. und zwar bis 10 Mk . auf
10 Pf . , von 10 bis 40 Mk . auf 20 Pf . und über
40 Mk . ans volle Mark. Im Fahrpreis ist die
Verkehrsstcucr von 10— 16 Prozent enthalten.

Fahrkarten zwischen zwei Bahnhöfen gelten
vielfach über verschiedene Strecken , die nicht
glcichlang sind . In diesen Fällen wird für alle
ungefähr gleichlangen Wege ssog. Wahlwegc)
dieselbe Entfernung zugrunde gelegt , und zwar
in der Regel die des kürzesten Weges, über den
günstige Zugverbindungen bestehen.

Um den Fahrpreis genau zu berechnen, muß
man am Bahnhof die „Entfernungstafel " und
die „Preistafel " einsehen ; jene gibt für alle
ausliegenden Fahrkarten die richtige (Tarif -)
Entfernung , diese den Fahrpreis der Eil - und
Personenzüge (zuschlagfreie Züge) für jede Ent¬
fernung an .

Bei Benutzung der D-Züge und einiger an¬
derer Schnellzüge, die nicht aus D - Zugwagen
bestehen , muß zu den oben genannten Preisen
der „Schnellzugzuschlag " bezahlt werden . Er
beträgt :

in Zone I (bis 75 Km .) : in 1 . Klaffe 2 Mk .,
in 2 . Klasse 1 Mk . . in 3 . Klaffe 0.50 Mk . ;

in Zone II (76—150 Km .) : in 1 . Klaffe 4 Mk .,
in 2. Klasse 2 Mk . , in 3. Klaffe 1 Mk. ;

in Zone III (über 150 Km . ) : in 1 . Klaffe 6 Mk .,
in 2 . Klasse 3 Mk . . in 3 . Klaffe 1 .50 Mk.

Für die Benutzung der Fernschnellzüge wird
außerdem noch ein Schncllzugzuschlag der
Zone III erhoben. Entweder werden Fahrkar¬
ten (mit rotem Längsstrich , Aufdruck „Für alle
Züge") ausgegeven, in deren Preis der Schnell¬
zugzuschlag enthalten ist . oder es muß zu den
Fahrkarten für Eil - oder Personenzüge eine
besondere Schnellzugzuschlagkarte gelöst werden.
Alle anderen Züge, besonders die Eilzüge. sind
zuschlagfrei .

Oer Fremdenverkehr in Baden.
Eine wertvolle Unterlage über die Zahl der

sür die Aufnahme von Fremden zur Verfügung
stehenden Betten in Hotels . Pensionen und Sa¬
natorien bietet der vom Badischen Verkehrs¬
verband herausgegcbene Wegweiser und
H o t e l s ü h r e r , der fast ohne Ausnabnre alle
wichtigeren Frcmdcnbetriebe in Baden ent¬
hält . Es ergeben sich folgende Bettenzahlen

(ohne Privatzimmer ) , wobei zum Vergleich in
Klammer die Gesamtbesucherzaülen des Jahres
1925 vermerkt sind : Baden-Baden 4544 Betten
(Besucherzahl 1925 71 601 ) . Heidelberg 1913
(145124) . Freiburg 1796 (126 644 ) . Konstanz 1002
(116180) , Bad Dürrheim ( ohne Kinderheime)
940. (7220) , Badenweiler 857 ( 7425) . Karls¬
ruhe 748 ( 113 873 ) , Mannheim 723 ( 108 160) ,
St . Blasien 612 (7863 ) , Tribera 563 ( 15 023 ) ,
Todtmoos 645 ( 4268) , Königsfcld 499 ( 4700) ,
Ucbcrlingen 482 Betten , Fcldbera 400 . Hinter¬
zarten 394, Villingen 388, Pforzheim 347, Bad
Pcterstal 342 , Ofsenburg 818 . Donaneschingcn
315, Singen 276, Titisee 275 . Neustadt 270 , Ottcn-
höfcn 249.

Wenn die mit verhältnismäßig niedrigen
Bettenzahlen vertretenen Städte Karlsruhe und
Mannheim hinsichtlich der Besucherzahlen trotz¬
dem nicht erheblich hinter Städten mit bedeu¬
tend höheren Bettenzahlen zurückbleiben , so ist
dies auf den ganzjährig anhaltenden Verkehr
zurttckzuführen . Mehr als die Besucherzahlen
würde die Dauer des Aufenthaltes bezw . die
Zahl der Uebernachtungen einen zuverlässigen
Gradmesser über den Umfang der Belegung
der Betten und über die Entwicklung des Frem¬
denverkehrs und dessen wirtschaftlichen Wert
darstellen . Der Badische Verkehrsverband ist
deshalb beim Ministerium des Innern erneut
für die Durchführung einer amtlichen Statistik
über den Fremdenverkehr in Baden eingetreten.

Zur Einführung des elektrischen Eisenbahn¬
betriebes in Süddentschland. Auf die mehr¬
fachen Eingaben und Entschließungen des Badi¬
schen Verkchrsverbandcs wegen alsbaldiger In¬
angriffnahme der Arbeiten für die Elektrisierung
der wichtigsten Linien in Baben , hat die Haupt¬
verwaltung der Deutschen Reichsbahngcscll -
schaft in Berlin unterm 23 . Juli wie folgt ge¬
antwortet : „Die Voruntersuchungen über die
Wirtschaftlichkeit des elektrischen Zugbetriebes
ans den verschiedenen in Betracht kommenden
süddeutschen Linien sind noch nicht abgeschlossen .
Eine Entscheidung in dieser Angelegenheit kann
daher z. Zt . noch nicht getroffen werden."

Aus Bädern und Kurorten .
Baden-Baden. Das Weltbad im Schwarzwald

rüstet sich zur Herbstsaison . Im August und
September häufen sich die gesellschaftlichen,
sportlichen und künstlerischen Veranstaltungen ;
besonders hervorzuheben wären : die Rennen ,
die vom 20 . bis 29 . August stattfinden, das Golf-
und Tennisturnier , das Tanzturnier ( am 4.
September) , die Herbstmodeschau (11. und 12,
September ) , dann die Opernfestspiele vom 31.
August bis 12. September . Besonders bemer¬
kenswert ist auch die Tatsache , daß der Aus-
länderbesuch Baden-Badens in ständigem Wach¬
sen begriffen ist .

Besucherzahlen . Baden-Baden 42 914 , Heidel¬
berg 79 022 . St . Blasien 3324.

Wertheim am Main . (Schlotzbeleuch -
tung . ) Am Sonntag , 12. September , findet
hier eine Beleuchtung des „Alten Schlaffes " statt.
Wertheims Burg ist eine der ältesten und
sehenswürdigsten Ruinen Deutschlands. Herr¬
lich an der Mündung der Tauber in den Main
gelegen , überragt sie seit nahezu 900 Jahren
Wertheims Mauern und dürste diese Beleuch¬
tung, die jetzt alljährlich stattfinden soll , vielen
Fremden Veranlassung und Gelegenheit geben ,
für einige Tage in dem altehrwürdigen Städt¬
chen Aufenthalt zu nehmen . Am Tage der
Schloßbeleuchtung wird von Frankfurt aus¬
gehend ein Sondcrzug nach Wertheim verkehren,
desgleichen ist bei genügender Beteiligung auch
ein Sonderzug von Karlsruhe , Mann¬

heim und Heidelberg nach Wertheim in
genommen. Der Fremdenverkehrsverein a
heim erteilt gerne nähere Auskunft.

Vorschlag für die Sonntags '

Wanderung .
Kappelrodeck—Sohlbcrg—Bad SulzbaÜ ^

Hubacker. (6 Std .)
Bahnfahrt nach Kappelroöeck (SonntaM ^

Ottenhöfen/Oppenau 3 . Kl . 5 .50 , 4. Kl. »•‘u jjfl
Karlsruhe ab 5.00 (Kappelrodeck an 6.581^ ^
( 8 .46) , 7 .40 (9.11 ) . Von Kappelrodeck
aus dem 11 . Jahrhundert , renoviert ) z»in
fcrivaldkopf (467 Meter ) , weiter arn
stensteinfelsen und den Gehöften f
Blaubronn vorüber an den Buchw«"^ ^
und zum Felsklotz des Rappenschi ^

»f‘(;

QUm U VW vv K* +r *>— i ' ,
Dann über Simmersbach er Kr e u »
Meter ) und Simmersbacher E &
Meter ) , zwei hervorragende Aussicht?v . 4#|
auf den Sohlberg (784 Meter ; Aus, '» '
Mooswald , nördlicher Schwarzwald nff"
gesen) . Abstieg ins Renchtal über Bad ~ jd
bach (320 Meter ; heilkräftige MinerE .p,
nach Station H u b a ck e r der Renw^ j.lf
Rückfahrt nach Karlsruhe : Hubacker °
nachm. (Karlsruhe an 7.29 ) , 6 .46 (9.o» l,
( 10.35) .

Literatur . 0i,
Oüerrhein , Schwarzwald und Bodeuk^ ^ii'

schönes Reisewerk mit hervorragenden ru «
ft(il!

schen Aufnahmen aus dem Badnerlano 1(I>
das im Urban -Verlag in Freibura nur
stützung des Badischen Verkehrsverbanoc
schienene Sammelalbum „Oberrhcin.
wald und Boöensee " dar . In 120 Knn< ^
bildern, nach wertvollen Motiven
gestellt, wird hier ein herrlicher &
durch die Schönheiten dieses Landes »c»
in dem die Natur zu allen Jahresze ' ft pu«
Reize entfaltet . Das Werk ist zum Pren ^
5 Ji durch jede Buchhandlung sowie dire . -̂ t
Urban -Verlag Frciburg oder öein
Verkehrsverband Karlsruhe zu beziehen-

Konstanz am Bodensee »nd Rhein - . . t\ft
diesem Titel erscheint seit einiger Zei ;,it
Wochenschrift für Einheimische und 5 re ‘, a**
die offiziellen Programme der Konze»
Theater und der sonstigen Veranstaltunĝ ad1'
enthält . Die geschmackvoll ausgestattete
rfipit finfiett firf) fiprpitä fpfir gut eingcsno^ rffl

und Berchen haben sich bereits sehr gut eingctu ^ -- Iti»
werden durch den Kur - und Berkev» "

bereitwilligst auch nach auswärts versau ^
Der Fremdenverkehrs verband

Bayerische Alpen e. B . hat einen
führer für München und Südbaye* ^ ß

Er enthält alle Häuser - u^ t(herausgegeben.
zum Eintrag in den Führer gerne ^ '
und zeichnet sich besonders dadurch ans,
rein sachliche Angaben und hauptsächutv
Preisnotizen über die einzelnen
Das geschmackvolle Büchlein ist beim
verkehrsverband München und Bayer ' . tiP
e. B . München , Hauptbahnhof-Nordbau . cv
Voreinsendung von 30 Pfg . (einschl -
hältlich . . tt*

„Die deutsche Nordsee ". Gorch EguF
Dichter der Nordsee ist der Lcitaufsatz *?

ee
* fl*

Heft der Zeitschrift „Die deutsche
widmet ; von Jntereffe aus dem übrige «. zc --
dürfte ein Aufsatz über die Bedeutung
r .-i - ^ - t -- - » fnP V? "

iad 1'
für den Seefahrer sein , sowie eine
Novelle von Siever Johanne Mever £n P
necesse est , vivere non" . Die Illustration
wieder besonders hervorzuheben; ,

die
■tWhMitteilungen der Zeitschrift sind für

reisenden von größter Bedeutung.
versendet kostenlos der Verlag
Nordsee "

, Detmold , Horasche Straße * '•

Empleldenswerte Bäder, Sommerfrlsdien , üellanslanen , Hotels, ftasiliOfe, Kaffees u. Pensio^S

Ton BergzOfren und Laubwäldern um-
Bcblossenes lieblichesTal zwischenEtt¬
lingen und Herrenalb. Bekannte Luft¬
kurorte u . Sommerfrischen beiderseits
d. AIb. Bahnverb. Karlsruhe-Herrenalb

Jfaroczell
buftfturhaus »Stfiön&fiifi«

Telephon 3
Unmittelbare Haltestelle d. Albtalbahn

Direkt am Tannenwaldgelegen
Bekannt , gute Küche , Weineund

Fremdenzimmer
Pensionspreis 6 Mark

Etgrentttmer : Ludwig Weiter

Reichenhach
Castbans,Pension u.Metzgerel

»Zur Krone«
Telephon 231 Ettlingen

Erstes und ältestes Haus am Platze
Altbekannt gute Küche

ff .Weine , Münchner u . Schrempp -Biere
Fremdenzimmer Nebenzimmer
Zwei groSe Sale, f .Vereine bestgeeignet
Radio — Pension von 5 Mk. an — Bad
Besitzer Ferdinand DOrschlng

Gasthaus,Pension « .Metzgerei
»Zur Sonne«

Direkt an der HauptstraBeBusenbach —
Reichenbachgelegen . Schöne Fremden¬
zimmer. Grobes udtleinesNebenzimmer
Gute Verpflegung — Gedeckte Terrasse
GroBer , geräumiger Saal , lür Vereine

und Ausflügler bestempfohlen
RelncWeine , ff.Schremppbiere

Pension von 5 Mark an
Tel .210 Ettling . Bes . Karl Bertscli

Auto-Hatz
Adlerplatz — Telephon 286
Vermietung erstkl. Luxusautos

Große Garage — Best -
eingericht.Reparaturwerkstätte
Betriebsstoffe — Bereifungen

MIM

700 m Ü.M. AltbekannterAusflugspunkt
und Sommerfrische, inmitten einzigart.
Tannenforsten. Berühmtealte Kloster-
ruine u . wildromantische Wasserfalle.
In 1*/. Stunden von den Bahnstationen
Ottcnhöfen und Oppenau erreichbar.
Heldendenkmal der gefallenenKrieger

des Schwarzwaldvereins

G.m
H.Mittenmaiers Kurhaus b

G
Einziges großes Kurhaus am Platze
10 Min. von den Wasserfallen entfernt
100 Zimmer. P>alkone . Garten. Bader.

Mäßige Pensionspreise
Wagen im Hause . Eig. Landwirtschaft

• ForellenfischereiO
Posthilfstelle. Teleph . 5 Oppenau

Das ganze Jahr geöffnet
Prospekte durch die Verwaltung

Tägl . Postautoverbindung Ottcnhöfen
und Oppenau —Allerheiligen.

Ein ParadiesvonWäldernund Blumen
Hei£e Quellen , hauptsächl. gegenGicht,
Rheuma und Katarrhe. Buntes, inter¬
nationalesBadeleben . TäglichKonzerte
und Theater. Sport aller Axt. Kurpro -
gramm, Schriften und Auskünfte durch

das Städt. Verkehrsamt •

» Schiaabenstüble «
Du Eusselstraße 2. Telephon 1661 .

Inh . K . Krieg .
Prima Moninger Biere . Reelle Weine .

Vorzügliche Küche .
Gnte Fremdenzimmer2.60. Pension6 Jl

Kor- und Badehaus
Darmstädter Hof

Thermalbäderaus d . Ursprungs¬
quelle im Hause . Günstige Pen¬
sionsbedingungen . Lift . Tel. 198
Näheres durch die Verwaltung

Bad'Hotel rum Hirsch
Besteingerichtete Kur-Thermal-

Badeanstalt
120 Zimmer mit fl . Wasser u . Telephon

20 Privat-Thermal-Bäder — Aufzug
Volle Pension von 11—12 Mark
Besitzer ; Familie Peter

Hotel-Rest, marksräffer Hof
gegenüber vom Bahnhof
Gut bürgerliches Haus

Spez .: Naturreine Qualitdtsweine
Münchener u . einheimische Biere

Maß . Preise J . Heichelbech

Hotel Schioarzioald-Hof
Gut bürgerl. Haue , nächst den Bade¬

anstalten und Kuranlagen
ErstklassigesWein - und Bierrestaurant
FlieBendes Wasser in allen Zimmern
Moninger Export — DortmunderUnion
Pension Mk . 8 .— bis 9 .60 — Femspr . 9

A . Wäldel«| Besitzer

« AfA
«ssmz

im

683 m g.M . Am Zusammenfluß der Murg
und des Forbachs. Prachtvolle Lage ,
rings v . Höhenzügenumgeben . Direkte
Bahnverbindung nach Freudenstadt.
Stützpunkt von Touren nach dem
Ruhestein , Hornisgrinde und Kmiebis

MittelttU
Bahnstation Baiersbronn

Gasthof zum »Lamm«
Haltestelleder neuen Postauto-
verbindg . Baiersbronn -Ruhstein

Telephon 11
Besitzers P . Klumpp

Durlach
AlteMarkgrafenstadtmit verschiedenen
histor . Sehenswürdigkeiten. Straßen-
bahnverbindungmit Karlsruhe. Draht¬
seilbahn nach dem300mO .M. gelegenen
Turmberg, der östl .die Stadtumschließt

Kurhaus'Reftr . Gut Schönedt
SchönsteLage auf dem Turmberg,2Min.
vonderBergbahn. Eig. Milchwirtschaft
Eigene Schlachtung — Vorzügl . Küche
Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc.

Pension von 5 Mark an .
Große gemütliche Räume

und Gartenwirtschaft
G Schöne FremdenzimmerG

Dietrich Könekamp

m

%

genM

Hotel-Kursus Schützen
Am Eingang des FQrstpark in reiz¬
voller staubfreier Waldumgebung ge¬
legen . Direkte Zuleitung der städt.
Solquelle . Sonnenbad. Lawn -Tennis .
Eig. Milchwirtschaft. Pensionv.7 .-—ab .

Tel . 2 . — Garage.
Bes . J. Buri .

PARKUH IPtt IE
Ettllngerstr . 33

Hinter dem Schloßgarten— Halte¬
stelle Schloßplatz — Telephon 286

Vorzügliche Küche , eigene Konditorei
Erlesene Weine , offen und in Flaschen

Offenes Bier
Neparate Blume

für Gesellschaften, Hochzeitenete.etc.
Mittwochs und Samstag «
Un teriisltungs -Tuns

Eigene Auto - u .Wagenauffahrt, Garage

- .
720 m Ü.M., Höhenluftknrô d

Herrenalb und W ‘10D
Rings v . herrl .Tannenwädern

^ pi» .
Sommerfrische und Wim - - *

Hotel Sonne
Bestes Haus am Pla^e

Telephon 2

Pensionund ^
Gemütliches, einziges

bnnuttelbar an der Btuptst*
»

HerrenaJb—Wlldbad gelegt
Eigene Konditorei

1926 moderner
toit zahlreich,neu

luftigen FremdenSaaiero

^ t bliTgerliche Küche, offene
echlosseneWeine

Gastfi. u. Pension »&
Bekannt gute Ku^ e .
ff. Weine und oi gtff. Weine una r

Schöne luftige Fremdeaz^ ^
Penaion von 5 M. an - b
Telephon 3 Bes :

™

« eM
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Ntfeiuenswerlc Bäder, Sommeririsdien , Heilanstalten, Hotels, fiasliiOfe, Haifees u. Pensionen.

> ofeäQf'Pension
Ä ö

,
fe” ,vom Bahnhof 30 Min .

v /.bar am Walde gelegen
r »

Ureic Lage
Tei^ t Gute Verpflegung
^

lePhon loa Kappelrodeck
*

^ U*
^ ^ Friderich

Ü^ l Hiesterhof
. ; ■*iehfw T-: Schöne Fremden -

Erstkl . Küche ,
r.

^ Ewe . Eigene Konditorei.
A» t Marxzell Nr. 17

i 'iail ’ '>e^ ^ nwäJ ^er Mit schönan-
'y.' Bea nur 2 Min.'

i a?!?,1; Hochinterees. altealfekt neben dem Hotel

iIlsbach
fakit <.

*arz* ald, 840 m ü . M.
'

»rif?^ ^ ^ ' Ovr8h ., zwisch.***
wi,)

®ckweigmatt, Va Stunde
romantischen Wehratale

fit
Bnsion Buchleiter

o ."e - Preis ö.— Mark

400 ra ü .M., das Paradies des nördlichen
Schwarzwaldes. Vielbesuchter Herz-
und Nervenkurort und Touristenziel'
punkt. Kurtheater, Kurmusik , Turniere.
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse

durch die Kurverwaltung

Kursaal Herrenalt!
Kaffee -Restaurant 1. Ranges . Tel . 64.
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt
in den neurenovierten, erweiterten

Räumen und Konzertsaal
Täglich Kurbonzerte
Tanztees — Reunions

Pächter P * Zibold

Haffee Harzer
Erstklassige Konditorei

Telephon 21

Otlenhöfen schönnvünzach
Stadtgarfen -und

Festhalle -
Wirtschaft

Eingänge gegenüber dem
Stadt. Ausstellun gsgebäude

Gut bürgerliche Küche
Bestgepflegte Weine

Moninger Bier
Fernrufe Nr . 334 und 4098

Filiale : Cafe des Westens
Karlsruhe (Mühlburger Tor)

Hotel »Zum Falbonstein «
mit Dependancen — Haus I . Ranges

FließendesWasser, Privatbäder. Behag¬
licher' Landsitz inmitten des eigenen
Waldparks. Terrassenrestaurant und
Teepavillonin erhöhterLage gegenüber
der Kurpromenade(keineAutobelästig.)
Wochenend von Samstag nachmittag

bis Somftag nachmittag 11.50 Mk .
Tel . 9 — Besitzer E .Wuesthoff

Posthotel »Ochsen«
Haus I. Ranges — 50 Zimmer
Im historischen alten „Ochsen "
Ausschank der eigenen Brauerei
Tel . 3 — Besitzer: Gebr . Mönch

tkebungdes Schwarz¬es , Hochwald ungen .
Mblick aut das ge-
[rächtige Alpen - und
haussicht.

Gasthor u. Pension Germania
Telephon71 — nächst der Klostemiine

Bestempfohlenes Haus
für Pensionäre und Passanten

Neu errichtete Verbandskegelbahn
Gute Küche — Gartenrestaurant
Zimmer mit Frühstück 8 Mark

Pension von C Mark an
Bes . Julius Pfeiffer, Küchenchef

311 m ü .M. Endstationder BahnAchern -
Ottenhöfen. Beliebterund aufblühender
Luftkurort, Stützpunkt zahlr. Touren
ins Gebiet der Hornisgrinde, d .Mummel¬
see , nach Ruhestein, Allerheiligen und

Edelfrauengrab

Gasthaus zum Engel
Neuzeitlicheingericht.Fremdenzimmer
Große Säle fürVereine . Bäder. Garage .
Große Terrasse. Tel . 82 Kappelrodeck

Besitzer : Karl Jttlg Jr.

Gasthof - Pension zur binde
45 Betten. Luftige Fremenzimmer. Ge-
mütl. Schwarzwaldstübchen. Reizende
Blumenanlagen. Rasenplatzmit Liege -

stühlen am Acherbach gelegen
Telephon Nr. 88 Kappelrodeck

Besitzer : Bernhard Schneider

J ’fM

NP V

Künstlerhaus
Vornehmes Restaurant

— Am Karlstor —
Telephon 156

Gasthof - Pension zum Pflug
Gut bürgerliche Küche . Prima Weine .
Forellen. Freundliche Zimmer . Bäder .
Schönstes Gartenlokal. Autovermietg.
Garage . Telephon KappelrodeckNr. 5

Besitzer : Alb . Schnurr

Hotel-Pension Sternen
40 Zimmer. Kalte u .warmeBäder.Zentr.-
heizung. Freundliche Fremdenzimmer.
Eig. Forellenbach. Grß .Garten. Garage .
Autovermietung. Tel . 92 Kappelrodeck

Besitzer : Jos . Springmann

464 m ü . M. — Im schönsten Teile des
Murgtals gelegen, altbekannt, beliebter
Luftkurort. Stützpunkt herrlicher Aus¬
flüge , 5 km von d .augcnblickl.Endstation
der Linie Rastatt—Raumllnzach, 11 km
von Freudenstadt—Klosterreichenbach
entfernt. Nach beiden Richtungen 3-4
mal täglich Autoverkehr. Prospekt und
Auskunft durch den Kurverein, Tel . 6

Kurhotel Post
Tel . 4 Bes .: Fr . Hngenmeyer

Kurhotel Ulaldhorn
Tel . Bes . : J «L K. Scherer

Gasthof u. Pension z. Ochsen l
jn .BclIcvne,Tel .8 . Bes . K .Batscli [,

Gasthof u. Pension z. Schiff
Tel . 12 Bes . : Fr . Bell

Gasth .u.Pens. z.griinenU7afd
Tel . 17 Bes : « gr- Batseli

Gasth . u. Pension z. Steinbodt
Tel . 13 Bes .: K. Siel fl

Gasthof Unterwasser
15Minuten von Station Ottenhöfen entf.
in Idyll . Lage am Waldesrand an der
Straße Edelfrauengrab— Allerheiligen
Gute Küche — ReineWeine , offene Biere

Für Durchreisende und Touristen
bestens empfohlen

Pension 5 Mark — Tel . 26 Kappelrodeck
Bes . Spinner & Waltersbacher

Wildbad

Gasthof-Pension zum Hagen
Altbek .Haus mit neuerbaut.Dependancenächst dem Bahnhof. Hübsch einger.Fremdenzimmer mit vorzügl. Betten.
Garage. Forellenflscherei. Garant.reine
Kirscnwasser. Teleph . 85 Kappelrodeck

Besitzer : A. Weber

Rutouermietuns 3oh. Roth
Am Bahnhof , Tel . 11 Kappelrodeck
Vermietungerstkl . Autos . Gesellsch .-
wagen, 6-, 18- und 20-Sitzer. Garage
Schön eingerichtete Fremdenzimmer

zu vermieten.

m

Zur schönen Bussicht
Ute . „

“«'
.aernöl Pension und Kaffee

iwr *** in Jl^ üienhotel Deutsch-

bls - Mark .
^ von Mk . 1 .50 ,

W Feidhergturm
h ^ f«lcht. . Je ^cr Bequemlichkeit
C H4v

' fe" T°OTi8tenh&u8 .
Schladerer .

L K, -'iw bo
Schlj,°ht im Gebiete

!%NM%hl#eh2L Badener Höhen -
der (FW 30 Minuten

•- - ierht r Balu3'nie Buhl-
C ,ü° Meter ? 'P,°sante Wasser-^ 300 Meter ü .M .

4en idealen
ü auj

,un gsaufenthall

SÄ * * *
v . f

^blet ' on B .-Baden .
5 « *»Ut Postautover -
b ^ ütthn». und Baden-Baden .•la^ rn Porsöni t .

Pension und Kaffee
In schönster Lage von Herrenalb

Auf einerAnhöhe dichtamWaldgelegen
Euhiger, ländlicher Sommeraufenthalt
Gute Küche . Pensionspreisvon 5.60 Mk.
Tel . 44. Bes. LndwigWaidner

Pension »Fidelitas«
in ruhiger, erhöhter Lage
mit freier, prächt.Rundsicht

Große , luftige Zimmer mit Veranden
Küche aufs sorgfältigste geführt

Garten — Autogarage — Telephon 52

Pension Ufaldheim
Gegenüber dem Kurgarten

Staubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalb

Sorgfältige gute Verpflegung
Besteingerichtete Fremdenzimmer

Pension von 6 Mark an
Besitzer: Emilie Pfeiffer

oppenau
280 m ü . M. Endstation der Bahn¬
linie Appenweier—Oppenau . Herrlich
geschützte Lage im Tal . Ausgangs¬
punkt zum Besuche der Eenchtäler,

des Lierbachtales und Kniebis.

Hofei Fortuna
gegenüber dem Bahnhof.

Neuzeitlich eingerichtetesHaus .
Touristen und Eeisenden bestene

empfohlen .
Nachttelefon Lahr—Oppenau 83 .

Sämtliche Hotels u. « asthttfe
gewähren Pension v . 5 Mk . an

Gasthaus zum Erbprinzen
OefTentliche Fernsprechstelle

Fernruf Unterwasser
direkt am Tannenwald an der Straße

nach Allerheiligen gelegen
Gute Küche — Schöne Fremdenzimmer
Große Terrasse. Kirschwasserbrennerei

Besitzer : Johann Sattel

Pensionen :
J . Schweinfurth
Frau « ottiob Frey
Fran Gustav Batseli

Kirschbaum wasen
Gasthof - Pension z. lüaldedt
am Murgstauwerk, in schönster Lage
des Murgtals Fnmitton der herrlichsten
Tannen Waldungen . Eigene Forellen¬
fischerei . Kalte und warme Bäder . Vor¬
zügliche Verpflegung — Neu renoviert
Pensionspreisvon 5 Mk . an . Tel . u . Post
im Hause — Bes : Wilh . Bäuerle

Bermersbach (Murgtal)
Waldbaus Rote baifie

Höhenl .TOOm ü .M. BahnstationForbach
Schöner Ausflugsort bei angenehmemNachmittagsaufenthaltmitten in herrl .
Tannenwald.Auch besteGelegenheitzur
Erholungbei mäß . Pensionspreisen(von
Mk. 5 .- bis 5 .50 an ). Spez .: Bachforellen
Autofahrgclgh.imHaus. Tel .Forbach22

Inhaber : E . Gärtner , Küchenchef.

Altbertthmt. Heilbad i . württ . Schwarz¬
wald gegen Gicht, Rheumatismus, Ner¬
venleiden, Alterserscheinungen. 420 m
11. M. — Drahtseilbahn nach dem 750 m
hohen Sommerberg. Warme Quellen
(37° C) mit großer Radioaktivität. Alle
neuzeitlich. Kurmittel. Kurorchester,Theater, Kurhaus, Jagd . Fischerei.
Meilenweite gutgepfi . Spazierwege in
herrl . Tannenwäldern. Prospekte durch

den Knrvercin

Hotel „Kühler Brunnen
“

Nächst dem Bahnhof
Gut bürgerliches Haus in ruhiger,freier Lage . Großes schattiges Garten¬
restaurant . Bei mäßigen Preisen
anerkannt vorzügl. Verpflegung .Pension von 6.60 Mark an

Autoeinstellhallen. — Tel . 74
Besitzer : Ernst Eisele

Ottenhöf . - Seebach
Hinterseebach - Posthilfsteile

Gasthof zum Rdler
1 Stunde von Ottenhöfen entfernt

Beine Weine and Biere
Für Tonristen bestens empfohlen

Besitzer : Karl Haler

Hotel Post
Familienhaus I . Rangesdirekt am Kurplatz gelegen

Zentralheizung — Autogarage
— Das ganze Jahr geöffnet — *

Telephon 9 — Man verlange Prospekte
Besitzer : W. Fritzsehe

Pension Parkoilla
Vornehmes Heim in - schönster LageWildbads , neben der Kuranstalt

-am Osthang des .Sommerbergs
Besitzer : Franz Bopn

langj.Direktor von KlumppsQuellenhof

Pension Villa Zibold
Telephon 60

Altbekannt gute Küche
Freundliche luftige Zimmer
mit Garten und Glashalle
Pension von 6 . — Mark an

952 m Ü.M. An der AutostraßeTitisee—
St .Blasiengelegen, 4 km langer, roman¬
tisch.Gebirgssee. Schiffahrt. Spezialität
Hechtfischerei . Sommer -u .Wintersaison
BekannterLuftkurort,Wintersportplatz

Seebrugg-Galthaus u.Penfion
in schönster Lage am Schluchsee

914 m ü . M., am Fuß des Hochstaufen
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen. Seebäder, Schiffahrt,
Fischfang. Gute Beköstigung, billige
Pension.EigenesFuhrwerk.Bahnstation
Titisee u . Lenzkirch. Tel . Schluchsee3

Besitzer : J . Jehle

900m ü .M. Postauto ab Freiburg Haupt¬bahnhof 3 mal täglich ZwischenFeld¬
berg und Kandel mit weitemRundblick

und ausgedehnten Waldungen .

Gasthof »Zum Hirschen

Sulzbach « Bad
im Renchtal . Station HabacKer

320 m ü . M .
Strecke Appenweier- Oppenau .

Höhen !uftkurort, inmitten herrlichster
Tannenwatdungen, mit stark radiumh.
Glaubersalzthermen. Anerkannte Heil¬
erfolge bei Schwächezuständen aller
Art, Krankheiten des Nervensystems,
rheumat und Gicht -Leiden . Frauen-

kiankheiten usw .
Trink - u . Badekuren . Für Genesende
und Erholungsbedürftige besonders
empfohlen . Pensionspreise von ü Mk.
an . Ausgez . Verpflegung . Wagen u.
Autogarage. Post u . Tel . im Hause.
Ausführliche Prospekte durch den

Besitzer A. Börsig .

im Württemberg . Schwarzwald
842 m o . M.Post- und Bahnstation Freudenstadt.

Mitten im Tannenhochwald.
Prächtige Aussichtspunkte. Bequeme

Spazierwege.Sommeraufenthaltu . VVintersportpiatz .

Hotel - Pension Hirsch - Post
35 Betten .

Neuzeitlich komfortabel eingerichtet.
Pensionspreis von 5 Mark ab

Erstklassige Verpflegung
Telefon : Amt Zwieselberg.Postautohaltestclle.
Besitzer Fr . Braun .

Tififec
Hotel Titisee

Vornehmes Haus I . Ranges ,
direkt am See gelegen , mitprachtvollem

Blick ins Bärental und Feldberg.
Zimmer mit Privatbad.

Tennisplatz. VornehmesBierrestaurant.
Höhenluft- u . Sonnenbad in den Park-

Bilder
und

Kur -Anreisen
Verbürgen für guten
sicheren und raschen

m .Pension . Han »« Beatern . Rat
Aeltestes Haus am Platze Das ganzeJahr geöffnet . Eigene Landwirtschaft.Fuhrwerk und Auto Original Schwarz

waldstube. Radio . Telephon 1
Der Besitzer: Josef Kaiser

Samstag nachmittag bis Montag vor¬
mittag von Mk. 18

SAIG Besitzer R. WolfKarlsruhe
in dem weitestverbreitetenAltqlashntten1000 m tt . M. Höhenluftkurort und

Wintersportolatz. Am Fuß des Hoch
first, idyllisch gelegen. Stützpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzkirch,
Titisee , Feldberg, Höllental, Schluch

see und St. Blasien .

Führer mit Stadtplan
Prospekte, Auskünfte . Fremdenführung
Reisegepäckversicherung, Seepassagen

durch

und gerne gelesenen1000 m ft. d. K.
Luftkurort — Wintersportplatz.

Gasthof »Hirsthen - böigen «
Einziges Gasthaus am Platze .

Bester und bequemster Aufstieg zum
Feldberg über Zweiseeblick.

Bekannt gute Küche . Schöne Fremden¬
zimmer. Eig. Landwirtschaft. Garage .

Prächtige Badegelegenheit
im Windgfällweiher .

Besitzer Pater Hemnjuxa .

Karlsruher
Zaahlatt.

Hotel-Pension » HirschenVerkehrsverein Karlsruhe
Auskunftstello: Bahnhofplatz6

Telefon 1420Hll » J

h
.
°

j
Und Pe nsion

Criesbadi
AltbekanntesHaus i . herrlichster Lage

Elektr. Lichtbäder.
Vollständigrenoviert. —

Pension von {5. — bis 5 .50 Jt
Tel . 4. Besitzer H . B &udcndistel
Bestgeeigneter Aufenthalt f. Spät

sommer und Herbstmonate
Bekanntes nebelfreics Gebiet .

Höhensonne, Temperaturumkehr.

Gasthaus z. Ochsen
mit DependancenRestaurant Goldenes Kreu? der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Gute Unterkunft und Verpflegung ,
auch für Touristen und Vereine. Eig
Landwirtschaft. Post u . Tel . im Hause .

Pensionspreis nach Uebereinkunft
Prospekte

Besitzer V. Portner

»t« ^ krati!
0' VWe « Pensiona -

Hhe t
‘i0n ^ derTageszeit

Ludwigsplatz Tel . 46<ö
EigeneSchlächterei mit elektr . Betrieb

Prima selbstgezogene Weine
Eigene Lagcrkeller

Besitzer : Willi . Stein

le*er ft
"■ ,r

Plteabräu vom Faß .
Bruder .
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Herrenmäniel
in reichster Auswahl

von Mk . 19. 75 an
Rud . Hugo Dietrich

Kaiserstraße 179 a, Ecke Herrenstraße.

Lampenschirm -Gestelle
SOcmDurchm. . . . Mk . 1.10
50 L.OO
66 „ „ » .««
70 . . 3 .40

Alle Formen gleiche Preise.
Ia Japan -Seide 4 .80 Mk ., Ia Seidenbatist 1.L0 Mk. so¬
wie sämtliche Besatzartlkel, wie Seidenfransen, Schnüre,
Rüschen , Wickelband und fertige Schirme billig .

Chr . Dosenbach , Patzgeschäft
Herrenstraße 20 , nahe Kaiserstr .

Wo
U werden Sie gut und billig bedient ohne

Sondertage ohne Fantasie -Rabatte
in

Gardinen / Stores , Bettdecken
Btamine und Madras -Vorhängen
Dekorationen und Dekorations¬
stoffe , Tischdecken j Diwan¬

decken / Bettvorlagen .

SW Bei -W«
Einzel . Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardlnenwebereien

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum.

RoMtteniioffür - Handkoffer
Aktenmappen — Damentaschen

zn äußerst billigen Preisen
in groSer Answ &hll

Gotttr . Disdiinger
vormals B . Klotter

Spezial -GescliJtt fBr Reiseartikel n. Lederwiren
Karlsruhe, Kaiserstr. 105, Telef. 2618

M » MSUSL .

BETT - und
TISCH -

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei

SCHORPP
Telefon 725

lliiliil' '

Crepe de chine Kleid
24

^ 0in hellen Farben
jugendliche Formen

Musseline Kleid
4 » 6flotte jugendliche

Fo*m

Reise - Mantel
2950

reinwollenCovercoat
nur ln großen Welten

Waschseiden . Kleid
£ 60neue Streiken

und Karos

Imprägn . Mantel
reine Wolle , sport- und

Kleid aus gestr .
13 50und einfarbiger

Bastseide

Musseline Kleid
17

BOreise Wolle In
neuen Mustern

mandelgrün ,
flotte Passformen

Imprägn . Mantel
aus reinwollenen .
karierten Stoffen —fr m

Reise - Mantel
58 . -aus modernen reinwollen

Herrenstoffen

M . Schneider
Eibprinzenstr. 31 Inh . H. Kahl Ludwigsplatz

GROSSE

Freitag
4fl 11
ul) .
]uli

ul .
]uli

Wir stellen zum Verkauf

ganz grosse Posten

Herren - u . Damen -
Konfektion

nach original amerikanischem
System :

Kein Ausverkauf
aber Preise , die

Sie in
Erstaunen

setzen

Serienpreise
Teilzahlung

Abteilung Damen - Konfektion

Kleider,Blusen , Röcke ff mcmomTU «jo mx >»§>
Damen - Mäntel , Kostüme 7.50 wo 1250 29,
Modell Kostüme u . Complets gtSfaunTSi

63 .— 69 .— 75 ."

Abteilung Herren - Konfektion

Herren - Mäntel u . Anzüge 19,29 . 39,49.- 59.- 6*
Unsere Schaufenster geben ein anschauliches
Bild unseres ganz außergewöhnlichen Angebotes

Deutsche Beklcidungs-GescIlsdiaH
m. b . H .

Kronenstraße 40 Karlsruhe Ecke Markgrafenstraß e

Vorher :

Sonntag , 1. August 1926 , 4 Uhr

F.C.Prelburs-KJ .Ü.
C. Germania Forst I . — K . F. V. III .

»me abgeteilt.8x5x2 .90 m , ia 2 Räume
radgar &jren und La «
Vorrat lieferbar. Ferner
radst &nder , Modelle 1926, ewniw >y r ;
Wolf Netter « Jacob !I- «Ä

Abt - Maschinenfabrik und liiseng
Bühl (Baden) .

j»;

» )

Nimm I und II .
Von

Margarete Wiiimers .
- (Nachdruck vcrboitn .)

Aas diesem Wege , der sich wohl eine Stunde
lang an den schnittreifen Feldern vorbeischlän -
gette , gewahrte Klara Bimm 1. der ein abseits
gelegenes, kleines Ackerstück abmäbte. Wie er
die Verden so in fröhlicher Eintracht dahin schrei¬
ten sah. war ihm , als griffe plötzlich eine Faust
an sein Herz und preßte es zusammen . Das
Mut stieg ihm zu Kopfe, seine Muskeln strafften
sich, und unwillkürlich reckte er sich Kötzer auf
und umklammerte den Griss seiner Sense, als
wolle er ihn zerbrechen . Dann aber ließ er
langsam Sense, Arm und Kopf sinken und warf
sich auf die sonnenhciße Erde , bis zu Tränen
geschüttelt von Liebe , Eifersucht und Grimm.
Ueber ihm tirilierten ein paar Felblerchen, der
Himmel war so blau , daß alle Kornblumen vor
ihm verblaßten , und die Erde rock warm und
würzig wie nach frischem Brot . Bimm I achtete
nicht auf all die Herrlichkeit . Er batte sich her¬
umgedreht und lag nun aus dem Rücken, reckit
malerisch im leuchtenden Rahmen des tiefblauen
Himmels, wie der Lenbachsche Hirtenknabe,' nur ,
daß er nicht in einer so sommerseligen Wohlig¬
keit die Glieder dehnte , wie jener , sondern in
finsterem und angespanntem Nachdenken in das
blendende Blau starrte , bis ihn die Augen ans
zwiefacher Ursache zum zweitenmal tränten .
Aber als ob dieser unbestechliche klare , harte
Glanz auck ) Klarheit und Festigkeit in seine
Seele gösse und nichts Weiches , Verschwomme¬
nes und Trübseliges mehr dort duldete , so
sammelte Bimm sich allmählich zu einer stren¬
gen Selbstbetrachtung und -Verurteilung, in
deren Verlauf er sick) sagte, daß , wenn nun wirk¬
lich seine eifersüchtige Ahnung wahr werden
und er die Geliebte verlieren würde, einzig und
allein er selbst die Schuld an seinem Unglück zn
tragen hätte, da er, anstatt mit stetigem und
festem Willen nad, dem teuren Ziel zu streben ,
sich vom Wellenspiel seiner schwankenden Ge¬
danken und unklaren Gefühle stcuerlos und
sogar in töricht -eitlem Selbstgenusse seines ein¬
gebildeten Unglücks hatte treiben lassen.

Ueber dieser unbarmherzig gerechten Selbst¬
erkenntnis wurde der Knabe Bimm mit einem

Male zum Manne , der aus sein früheres , kin¬
disch- törichtes Dasein schon mit einer gering¬
schätzigen Verwunderung zurückblickte und mit
dem ernsten Entschlüsse und Gelöbnis , die
nächste Zukunft, ob sie nun Glück oder Unglück
bringen würde, als ein rechter und ganzer
Mann zu erwarten .

Bimm II , der Sorglose , ahnte nichts von der
plötzlichen und folgenschweren Wendung, die
das Wesen seines Bruders erlebt batte, wäh¬
ren- er selbst an Klaras Seite im Wonnegefühl
seiner Liebe , die fröhlich wie die Mohnblumen
und Kornraden am Wege blühte, durch den
sonnengesegneten Tag schritt. Er ahnte auch
dann nichts , als er jetzt auf dem Rückwea eiligen
Schrittes — denn er hatte der Mutter un¬
gebührlich lange die Arbeit allein überlassen —
wieder an dem Feldstück vorüberkam, wo
Bimm I inzwischen mit stummem Heroismus
sich wieder an die Arbeit gemacht hatte und im
Schein der nun schon tiefer stehenden Sonne
noch das letzte Stück abmähte. Beim Rauschen
der fallenden Aehre » konnte er die nahenden
Schritte nicht hören ) aber in der unbewußten
Spannung , mit der er aus sein Kommen war¬
tete , sagte ihm sein Gefühl untrüglich, - aß der
Bruder jetzt hinter ihm stand , und so wandte
er sich um , in demselben Augenblick , wo Bimm II,
im hastigen Dahinschreiten ausblickend , ihn
ebenfalls bemerkt hatte. Er wollte den Bruder
wie sonst auch mit einem lustiaen Wort begrü¬
ßen , aber er stutzte vor dem Ausdruck einer fast
wilden Entschlosienheit , die ihm aus dem Ge¬
sicht des Träumers entgegen sah. Sie standen
sid) ein paar Augenblicke lang stumm , forschend
und gespannt gegenüber, die beiden kleinen
Brüder , die sid) noch bis zu ihrer Konfirmation
so ähnlidi gesehen hatten , wie ein Ei dem an¬
deren, und die jetzt eine so verschiedene Prä¬
gung ihres Wesens zeigten . Dann saate Bimm I
mit ruhiger und lauter Stimme :

„Bleib ' hier Bimm , und zieh ' Deinen Rock
aus . Wir müssen miteinander kämvfen . Jä )
liebe Klara . Du liebst sie auch , und gutwillig
wird keiner von uns entsagen wollen !"

Die erste Wirkung dieser Worte aus Bimm II
war ein großes und beinahe freudiaes Stau¬
nen . Der Bruder , Bimm . der Träumer , der
weltfremde, — er liebte! Liebte ein wirkliches
Wesen aus Fleisch und Blut , liebte mit solcher
Deutlidikeit und Realität , daß er soaar zum
Kampfe antrat . Er sah den Bruder an, als

müsse er sich erst überzeugen, daß er es auch
wirklich sei .

„Ja . aber so etwas ! Bimm ! Du liebst sie
auch?" sagte er, noch immer ganz fassungslos.

„Ja "
. erwiderte Bimm I mit Festigkeit , „ ich

liebe sie, ich werde nie eine andere lieben, und
ich habe noch nie eine andere aeliebt."

Die letzten Worte sagte er mit einem qewiffen
vorwurfsvollen Nachdruck, den Bimm wohl
verstand, und der ihn nachdenklich stimmte .

„Du hast recht", sagte er nachgiebig in der
liebenswürdigen Art , die ihm eigen war , „ich
habe immer viel nach den Mädchen qeschaut.
Aber umso mehr merke ich jetzt den Unterschied ,
und wie mir die Klara etwas ganz besonderes
und einziges ist . . ."

„Und darum müssen wir um sie kämpfen !",
ergänzte Bimm I beharrlich und trat näher an
den Bruder heran . „Denn wie sollten wir sonst
entscheiden !"

Wie ?" sagte Bimm II , nachdenklich und mit
einem halben Lächeln, „Bruderherz . Du bist
eben doch ein Träumer . Ach denke, zuerst muß
einmal die Klara entscheiden ! Denn was nützte
uns sonst unser Kampf , wenn Du nun Sieger
bliebest , und sie wollte mich : oder sie bätte Dich
gern, und ich wäre der Sieger ? Und außer¬
dem . . ."

„Da hast Du recht" saate der andere betrof¬
fen , „und außerdem, meinst Du . - ich ver¬
stehe schon , ein Kampf zwischen zwei Brüdern ,
die ihr Leben lang treu zusammenqehalten
haben ! Ach Bimm . . . !"

Es sprad) eine so tiefe Trauriakeit aus sei¬
nem ehrlichen Jungengesicht, daß es dem leicht
gerührten Bimm II ordentlich das Herz zusam -
menzog . Er stand hastig auf.

„Die Sach ' muß ich noch einmal überdenken,"
sagte er , „das kann mau nicht so mit einem
Wort alles ins Reine bringen . Warte bier auf
mich , Bimm, ich muß mir etwas Bewegung
machen, dann kommen mir die guten Gedanken ."
Und schon stürmte er mit seinen kurzen , eiligen
Schritten davon , zuerst auf der Landstraße, dann
auf einem schmalen Weglein auer seldein , hob
sich wie eine zierliche , schwarze Silbouette vom
blauen Himmel, der am Horizont schon leicht
verblaßte, und verschwand dann im Walde , den
Bruder in schweren Gedanken zurücklassenb .

Nicht allzu lange. Denn Bimm II . der kleine ,
leichtherzige , resolute Bimm II , hatte sein Herz
ohne weitere Sentimentalität feit in beide

„SP '**! f -
Hände genommen und es ssefragt -■ "

„ u&t jj
brechen , Herz, wenn wir die 5« ? - „idm

_ _ O Qrx — Za-O« Ifjtv tM

hat
gern nach den Mädchen
könnt's auch nicht lassen !
Mathild ' für ein knisterndes, " tao - r
Ja . daran kann ich noch denken , 1

habe , und Hab ' » ** *
* Jef# '**; £Klara lieb

aber er blickte ihn aus rum
"
hast recht, Bimm

->r töricht von mir . daß »« C

nie gefragt, ob ich sie denn ““*
„4 ke '" $

Aber der Bimmbruder , der «r Jj
" fff

dere angesehen als sie, und » e E
bekommt , wird er im Leben "
und er trägt so schon schwer am ^ i
mein lieber Bimm , ich denke »2
nicht schwer , und wir können nmr^ am ^

Bimm I fuhr aus schwerem ^ „f t* . fH*
der Bruder ihm plötzlich die "

-i ,
legte, aber er blickte ihn "is ruu
ren Auaen an .

„Du h
„es war toricyt von mir , u>‘- vu
könnten um Klara kämpfen .
Kampf , sondern Verdienst en« a^^ , ^
verdienen tun wir sie alle bew
gilt nur das eine : wir müsse
Und zwar jetzt, sogleich!" . ^ H A

Aber der lebensgewandtere ~
lächelnd den Kopf . „O je.
eine schöne Beschicht ' für das arw "

jjfftt *? |vfj
sie da gleich vor zweien ' hr nn ste J ?
Und Dich möchte ich sehen, wenn .
läßt und mich nimmt, und t « “Jv sv, «lA
in dem Fall auch keine gute 9*? r„e rte ;<j y- und überhaupt," - er rauw ^ J

;t
r

wurde ernst und etwas besang ggn^ hji I
mir 's überlegt , und die « ach 1 Ai s
mir : Du mußt sie bekommen :

elt jf
ernster und wahrscheinlich ^ uti®

clfi ^ernircr uno wanrimelnffu' —
sie fährt wohl besser mit Dt^
meinst Du , ich könnt' glücklich -
Dein trauriges Gesicht ,

daneben '
^Tein trauriges weitem

ich lach ' schon wieder, fieöft Ml *
-.'Nur nichts sagen, nur k^

m '
^ f .

reden
r niß)iö lagen, uu* rirfieit ^ *fi< ) j*
mehr," schnitt er lealiwe '

fassungslose » Bruders und ^ ^ xi -
süchtig bedauernde Zögern £ Är «*
„Du mußt sie fragen ,J
noch , dann sind wir auS allen ' - ji)
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: vom 29. Juli .

HZ ? ' Äm -rn? Ei .. 120 G . : August 121,75 B . .
4z . M ' " ber 122,25 B . . 122 « . ; Oktober
:& ! * i -fY 'i ? 122,50 © . ; November 123 bcz . .

123,50 W . ;
7t,,

! ■»
, ' >anu « k

Dezember
bez .

138,50 bez . .
138,75 LZ . .Ht 138,75

^ «ö5n S? '5n
,j9 . ; Scpt ^ mhcrHs65 .W

Ä ^ --. 65,25 Qi. ; November 65,50 B . , I
‘!.to ? •." a . u_ . '°>-ö B . . 65 fti . : Januar 65 .25

C ? * ftetift
" 138Jö

'
w . ;

'
äÜ(ii3 734,35 SB., 124,25 G.

;efe ? [ e l ; W l wr -

!,V) «;
•' L °bruar

V en6cn ’
B .. 65

64,75 B ..
fteiiÄ.

64,75

65,75
,50 © . ;
. 65,25

Januar 65,25 B „
© . ; März 65 B ..

Juli .t k » r . Notierung vom 29.
Amerikanische Baumwolle sulln

tz Psund
^ "" " staple loko 21 .37 Dollarcents

^ ^ ' »h
'
mttb^ u'iourtion . Leipzig . 29. Juli .

»I oBn. ft
'

, , Hu * am zweiten tane war Sie
Sti » SWnutr m 5nc mitteldeutsche Häutcauktion
Stitt 6ti «ut besucht . Die Preise

Zielkauf durchschnittlich um 5— 10
J7, - On den Gewichtsklassen 30—30

u » l tt
,nA' 50—59 Pfund , 60- 79 Pfund .

•> - (Et, 'fe ii „ Pfund und mehr wurden sol-und

* £ 5*1» . Pfund ) erzielt : O ch -

Sa
- bezw .»czw. 82,50 . Kühe : 56—57,35 bezw.

., . . . . 2?—185 bezw.
' 73—76,50 bezw. 75

. . . Bullen : 63,35 - 65 bezw. 68,75
fcV1 W ' ' » 5 bezw. 55,25 - 59,25 bezw.

| <
^ te la

'ßrf^'J 0 49,75 . Roßhäutc : aroße
’ " tine 10 mw ' " "

T « feinem " ^ «bopsheim vom 28. Juli . Der
fi
3* ^ “wfertrtH *ft roor befahren mit 93 JVertcI»

?S»(r , f 84- an
r,l ;; n - Ferkel kosteten 86- 50 JL'Hb- Wot '%■ se Paar . Der Verkehr und* ' » " telmäßig . Ueberstand SO Stück

Â |cffUrt^ r‘ Getreidebörse .
Noti.

ark 100 kg
Parit . Frankft .

rMEL,7 °

jfjjf
i «« *

Goldmark

Weizenmehl . . 4275 - 43 -50
Roggenmehi . . 3100 - 31 .50
Kleie . 950
Erbsen . . ,Heu .
Stroh . . . .

« w . Biertrab« . . . -
. . u» Biertreber ohne Seck, Weites
stetig

“W Kleie ohne Saok .

[S , a .
Börsen

Ai J - 29. Juli . Die neue 2 uk -
^ lul* n* 119 ber -Bdri « « e6*- imi«tttd »eMere
>,

1
. War ^ ischäst beteiligen . Heute will

l die st - »
111ei,et neue AuslandSauf .

>,7». f ,
°‘ fle deS abermaligen Sin -

A°hsentn » ^ bsifchen Valuta , scstgestellt
»u» auf de« Montanmarkte ent «

' ^ ?° tk h . , bte wieder ein sehr lebhafter Ber -
7 °*, , ? 4Wi Renben Kursen . Die Gründe

»>. d>>«A °weln - hter -
bekannt . Die Kur »befferungen

S»M " lich o_ 23^ Prozent , Rheinstahl
- im Vordergrund . Auch auf dem'^ ^

' "altete sich da » Geschäft sehr lebhaft .

und sollen für diesen Markt au » ländtsche Kaufordre »
zu erledigen gewesen sein . Auch die J . -G . -Werte
fanden lebhaftes Interesse und zogen um * 'A Prozent
an . Dagegen waren Schifsahrtswerte wenig im
Handel , Jür Elektrizitätswerte bestand fast keine
3fachfrage, A .E .G . notierten sogar zum ersten Kurse
etwas niedriger . Schuckert und Lahmeyer gewannen
2 Prozent . Stuf den übrigen Märkten übcrwogcn
Kursbesserunge » : doch war das Geschält auf diesen
Gebieten ziemlich unerheblich . Tcutschc Älnlcihen
und ausländische Renten wurden im allgesneinen ver¬
nachlässigt : während sich deutsche 3lnlethen aber gut
behaupten konnten , mutzten die ausländischen Renten
grütztenteilS etwa » nachgeben.

Der i
'» 11 i o c t ( e 5 t blieb still : Becker Ltayl

22.50, Growag 60 , Benz 80, Brown Boveri 114 , Ra -
Natter Waggon 14, Ufa 46, Unterfranken 89, Eheml -
sche ?lndrä 61 und Jranksnrter Handelsbank 8 » ,

Der weitere Verlauf entwickelte sich Sei an¬
dauernd lebhaftem Geschäft sehr rege , bei Kurssteige¬
rungen unter Bevorzugung von Montanaktien .

2lm Geldmarkt besteht weiter Nkachsrage , Tg -
gesgeld dürfte sich auf 5 Prozent erhöhen gegen
gestern 4 }4 . Monatsgeld 5n —6Js Prozent , je nach
Adresse. KrivatdtSkont bis iA . Jndustrieakzewe 5
Prozent .

Im Dcvisenvcrkchr ist eine neue Fran¬
ken baisse zu verzeichnen . Der Pariser Pfund -
kurs erreichte einen Stand von 309 Geld und 210
Brief . Der belgische Franken stellte sich aus 208,
Pfundparitüt . Mailand ist dagegen bet einem Pfund
Gegenwert von 152 Lire leicht erhöht .

Jranksurter Abrndbörs « vom 20. J «lt . Im Abend -
geschgst war die Haltung wieder befestigt , so daß
die Abschwachungen, die die Nachbörle brachte , wieder
ausgeglichen wurden . Jum Teil kam ei zu neuen
Kursbefcstigungcn , die sich aber in engen Grenzen
hielten und über ein Prozent nicht hinausgingen .
Das Geschäft, da» wieder lebhaft war , wandte sich
hauptsächlich dem Montan - und dem Bankaktienmarki
zu . Tic ?Ibcndbörsc schloß ruhig , aber in fester
Haltung .

5 Proz . isteichöavleihe 0,507 ^ , Schutzgebiet 5,620 ,
3A Proz , Preuß . Lvnsols 0,455 , Bagdad II 19,87 ,
Barmer Bankverein 114,75 , Bauer . Hypotheken - und
Wechselbank 132,25 , Commerz ult . 187, Deutsche Bank
169)» , Disconto ult . 156, Dresdener 139,25 , Mittel¬
deutsche Kredit ult . 125,50 , Retchsbank 150,35 , Oestcrr .
Kredit 7,3 , Nordd . Lloyd ult . 144,50 , Schantungbahn
8 .9. Bochumer 143,50 , Buderu « 04,50 , Deutsch Lux
148.50. Harpener 154,25 , alle» per ultimo . Kali
Zlschertleben 186 .75, Kali W -stcreg-In 148.50 , plus
4 Prozent . Klöckner 118,90 , Mannesman » ult . 139,25 ,
Mansseldcr 118)» , Phönir ult . 118,75 , Rheinische
Braunkohle 180, Saurahütte 58^ 0 , Adler « leocr 79,
A .E .G . ult . 142,95 , Bergmann ult . 181, Zement Hei -
belberg 110, Daimler Motoren ult . 88, Dt . Eifen -
handel Berlin 59,75 , Deutsch Erdöl ult . 145 , Elektr .
Licht 140, Jarbenindustrie 255,50 , Jrankf . Maschinen
76,75 , Goldschmidt 05, Holzmann 85, Mainkraft 95,50 ,
Metallgesellschast 188,50 , Neckarsulmer 88, Rütger »
ult . 107,50 , Siemens & Halske 168,50 , Voigt u . Häss-
ner 92 , Wanß u . Jreytag 104,50 , Bad . Zucker 80,
Jrankenthaler Zucker 66,25 , Heisbronner Zucker 83,50 ,
Offstein 101, Rheingauzucker 77, Stuttgarter 82,75 ,
gelten 130,50 , Lüwenbräu München 120. Hanswcrkc
Müssen 77, Nähmaschinen Kanser 52,56 .

N a ch d ö r s e : Barmer Banknerein 115,25 , Riebeck
Montan 147.75.

Berlin . 39. Juli . ( Funkspruch .I Im heutigen
Lffektenvcrkehr hielt die s e sr e Grundstimmung
an . Unter Bevorzugung « on Montanaktien . Slektro -
aktien , Farbenindustri « und Bankwerten nahmen
die Suristeigerungen ihren Fortgang mit 1—2 Pro¬
zent , bei den führenden Papieren - der - genannten
Märkte tedoch um 3—4 Prozent . Dt « Tatsache, daß
gerade Montanaktien bei der gegenwärtig kurz vor
dem Ultimo begonnenen Aufwärtsbewegung deS
KurSniveau » die Führung haben , wird in Börsen¬
kreisen nicht nur auf die günstige Konsunktur am
Kohlen - und Eisenmarkt , sondern auch auf Markt -
vorbereitungcn für die bevorstehende Sinführung der
Bereinigten Stahlwerke -Aktien zurückgeführt . Außer¬
dem waren wieder noch andere WirtschaftSerscheinun -
gen für die fest « Tendenz von Vorteil , so der sehr
leichte Gelbstand , der sogar di« Hoffnung aus

eine neue RetchsbankdiSkontermäßigung wieder aus -
kommen ließ , die leichte Besserung der Arbeitslosen -
ztsfer und englische Auslassungen über den Erfolg der
Konzentration in der deutschen chemischen Industrie .
Die Umsatztätigkeit war , da auch aus der Provinz
Kauforders Vorlagen , anfänglich lebhaft und ließ erst
später etwas nach .

Slm Devisenmarkt lag der französische Fran -
ken mit 210 für ein Pfund vorbör »Iich matt , erholte
sich sodann aber aus 307,50 . London -Brüssel wurde
mit 200 bi » 201 und London - Mailand mit 151 ge¬
nannt . Die spanische Valuta neigte zur Schwäche.

Am Geldmarkt war ProlongattonSgeld in grö¬
ßeren Beträgen vorhanden » nd zwar zu etwa SA
bis 6 Prozent , Tagcsgeld stellte sich auf 5— 6 Prozent
und Geld einige Tage über den Ultimo auf SA—~ 'A
und Monotsgeld nominell aus öj»—6 ) a Prozent .

Im einzelnen waren unter Montanaktien , die wie¬
derum im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit standen ,
Harpener um 3 Prozent , Klöckner und Köln -Neu -
essen um 3,50 , Hoesch und Stollbcrger Zink Ilm je
4 Prozent erhöht . Kaliwerte im Hinblick ans die
Unklarheit über die weitere Entwicklung der Preis ,
frage nernachläsiigt und mit Ausnahme von Wester¬
egeln splus 3 Prozent ! unverändert . Von chemischen
Werten setzten Farbenindustrie mit 256,50 etwa
3 Prozent höher ein . Elektroaktien konnten durch¬
weg um - 1—2 Prozent anziehen . Schisfahrtswerte
ruhig und kaum verändert . Bankaktien teilweise sehr
fest : Deutsche Bank plus 2,75 , Disconto plus 8,
Nittteldeutsche plus 2,75, Commerzbank plus 4,25 ,
Berliner Handelsanteile plus 2,50 . Sonst fielen
noch unter Maschinenfabrik - Slktien Berger Tiefbau
plus 8,50 , Deutsch Erdöl plus 2, Dessauer GaS plus
1.50, Aschaffenburger Zellstoff plus 8,50 , durch feste
Kurse auf . Heimische Renten vernachlässigt . Kriegs¬
anleihe 0,502 )» . Unsicher und eher schwächer erösfne -
ten Textilwerte .

Berliner Rachbörse vom 29 . Juli . (Eig . Drahi -
meldg . s An der 3?achbörse waren die Kurs « nur we¬
nig abgeschwächi . Gelsenkirchen 100,75 , Phönix 119,
Deutsch- Luxemburger 169,50 , Fgrbenindustrie 255,50 ,
Harpener 154,25 , Kokswerke 96,7g , A .E .G . 142,50 ,
Klöcknerwerkc 117, Kriegsanleihe 0,5075 . Gegen
Schluß der Nachbörfe wachte sich noch eine lebhafte
K a u f st i m m u n g sür Bankaktien bemerkbar unter
Jührung der Deutschen Bank , mit 169,75 . Diseoüto
155.50, Danatbank ruhiger , 187,25 , Adeg 11h,25 , Bar¬
mer Bankverein 114,25 .

Mannheim , 20. Juli . iEig . Drahtmeldg .1 Die
Börse war heute ausgesprochen fest ge¬
stimmt . Das Geschäft war anfangs ruhig , bewegte
sich aber im Verlaufe , wobei im Tcrminhandel be¬
sonder » Montan « und Bankaktien zu höheren Kursen
gehandelt wurden , fester . Am Kasiamarkt waren
Seilindustrie Wolfs , Benz . Rheinelektra und tZucker -
aktien zu höheren Kursen gesucht . Es notierten :
Pfälzische Hypothekenbank 115 , Rheinische Creditbank
116 , Rheinische Hypothekenbank 121 , Disconto 119,
Jarbenindustrie 255,50 , Rhenania 76, Mannheimer
Bexslcherung 85 G . , Oberrheinische Versicherung 165
G . , Badische Assekuranz 175 G . , Seilindustrie Wolfs
40.50, Benz 84,50 , Gebr . Fahr 89,50 , Waggon Fuchs
0.72, Knorr 112,50 , Mannheimer Gummi 104, Wester¬
egeln 144, Zellstoff Waldhof 153 , Zuckerfabrik Fran¬
kenthal 66 , Zuckerfabrik Waghausel 77, Alte Rheinische
HvpothekenbankvsandVriefe 9,90 , Kriegsanleihe 0.500.

Berli « , 29 . Juli . O st d e v i s e n : Bukarest 1 .93
bi» 1.94 , Warschau 45.78—46.03 , « attowitz 45.78 bt»
46.03. — Noten : Polen 45 .57—46 .28, Posen 45.88
bt» 46 .13, Litauen 40.99—41 .41 .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursc
vom 20. Juli . tMitgeteilt von der Basler Handels » ,
bank .! Parts 13.08 , Berlin 138.05. London 25.18» ,
Mailand 16.55, Vrüsiel 13.40. Holland 207 .60, Neu -
york lKabeli 5.16% , Ncuyork ( Check! 5. 16 % , Kanada
5. 17% , Argentinien 2.00. Madrid und Barcelona
79 .35, O » lo 118.35, Kopenhagen 187.—, Stockholm
188.36, Belgrad 9.13% , Bukarest 3.8« . Budapest 72.30,
Wien 78.08. Warschau 55.—. Prag 15.80, Sofia 8.7«.

Frauke » notiernuge ». Gestern um 1 Uhr wurde au »
London der Kur » de » französischen Kranken mit 208 .50
gemeldet, während der Selgtsch« Franken sich weiter
etiv^s besten- und sich aus 200.85 stellte .

M Frankreich noch öaarkohle nöFig?,äteinkohlenproduktioninMill . to.

? 5
L

1 1

Frankreich
’

1

■

Jaarc jebie .

Die Saarkohlengruben sind Frankreich ve«
kanntlich „als Ersatz für die Zerstörung der
Kohlengruben in Nordfrankreich " zur freien und
unbeschränkten Ausbeute überlassen worden.
Frankreich hat dadurch einen beträchtlichen Zu¬
wach» an Kohle erhalten. Aber kann man jene
Bestimmung des Versailler Vertrage» beute noch
als berechtigt anerkennen , wenn man sieht , daß
die eigene Kohlenproduktion Frankreichs sich
überaus schnell erholt hat und 1925 sogar
20 Prozent höher war als 1913 ?

Devisen.
w Berlin , 29 . Juli

Buanos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konatantinopal 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro J . Milreis .
Amaterd -Rotterd . . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüasel -Antwerp . 100 Fr .
Danaig 100 Guld .
Hejaingfors 100 sinn. M.
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lisaab .-Oporto 100 Hscndo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frca .
Prag . 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Biidapeat 100 000 Kr .Wian 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 p eso

Geldkurs
2tz. 7 .
1 .696im

20.393
4 .195
0 -639

168 .54
4 .69

10 .05
81 .59
10 .55
1326
7 .395

111-18
21 425

9203
9 .98

12 .42
81 .15

3 -Ö4
63 -92

112 .26

4il35

Geldkurs

112 -26
6 8/2
59,31

Zuschlag
für Brief

kure
+ 0 .004
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0.06
* 8:8*2
+ 0-20
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0.20
18 :81m
+ p .Ofi
+ 0 .24
+ 0 .02
+ 0-04
+ 020+ 0 .01
+ 0.16tm
+ 0.11
+ 0 01

Unnotlerte Werte .
Karlsruhe , 29. Juli

Ungeteilt Ton L » » r & Lianä , KarUruh», Kalaerstraf « 2M
Alles zirka in Mark pro 1000 :_

Landeswlrtsch &ftaatelle I _
Monlnger Brauerei . . . * 125
Offenburger ßplnnerei . I vl55D. *4. 44. _ WT. i _ *Tr

Adler Hall
Api .Baldnr .
Örlndler Zigarren
Itterkraftwerke ,
Kammerklrech . ,
Krügershall

*30
*100

♦99

Eastatter Waggon . .Bodi 4 Wtenenbarger
Tabakhandele -A .^ J . .
Znokerwaren Bptok .

*i
*40

0A2x
Die mit Hi bezeichneten Kure « veratehen eich in %,x z= R .A pro P.M 1000.—,

Di ,̂
urter Kursbericht

ie ^ Ur*» - _ . . .. . . . —Urse verstehen sich ln Prozent

W

* t8 P « plere .

o |9Q o .5ob
0 .522

0-470
~ 0

*
470

MQ5

I

Fremd « Wert «.
B . 7. 39 . 7.

44:50 44
‘iÖ

5% KiuaJiaJUt.
5% Nh. km.(CiH)
3% Nh. kinT.ioMrt
t l/s% Mtr.lrris.Anl.
5% Mexikanerja mexiat

Tamaolipaa .
4% Türk . T. 1912
4>/i % Anat. 8 . 1
6%Tehnantepeo

3.75m
257

Trsnsportwerte .
800 149 -50 149 .50

.44 .50 144 .90
8050 80-25

Nordd . Lloyd 40
Bai tim .u .Ohio E

Banken .

Bad . Bank . 100 141 95
Danist. i . Rat.B. 100 18
Dtsch . Bank 100 16
Disconto -G . 150 1 !
Dresd . Bank 80 '

Metallbank 180 I
Mitt . Creditb . 20 1
OeatCreditanet 7 .30 _
Eh . Creditb . 40 117 . — 116 —
8nd .Disk .-G . 100 12
Wiener Bankr .
Württ . Notenb .

Indnetriewerte .
Boohum .GnS70b 141 — 1 ^
Buderns Eie . 300 92 k
Dtuh-Unm . Bj. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Ninnism.58hrin.600 17

Manet . Bgb . 50
PhSnlxBgb . 500
Tellua Bergb -20
Lanrahütte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gehr . . 50
Adler AOpp . 260
Aech . Zellet . 400
Bad . Weinh . 16
Bat.Nsch.F. DhH. 200
Bid. Ohrml. Firt.400
Bay .Spiegelg .60
Cnnnlw.Bildilb.800
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 50
Dt. OnldtSilbKh.140
Qnch.Ttrtaginitit. 200
DyckirhofflWldnt.60
Eie . Kaiser «!. 40
ELUontn .Kr .60

lil-
T.

100 25
26 50
4512

i ?i :-

35.25
107:75

100 .25
26 .50
4512

EL Bd .Wolle 100
Emag Trankt . 5
Ehrh.4Schw.Irf.1000
Efilin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faher 4 Sehl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Filamicb. Jetter 120
fhl. PgknriWltt .100
Fnch « Wagg . . .
Grltsn .M8ch .300
Grün 4 Bilf . 180
Haid 4 Neu 800
Hanfw .Fttss .200
Heddemh .Kupf .
Hooh -n .llleth .20
Holzmann . .80
Holzrar .-Ind . 80
Ina « Erlang . 20

28 . 7.
Ö24Ö
15 . -

195: ~

2| ? :5Ö
7! '

-

91 .75
9050
47 . -
72—

46—

Jnagh .Gebr . 140

5lNBl . Kalnrtl . 120
Karlsr . Msch . 50
Killt ScbiuLt B. 80
Knorr . . . ,50
Kons . Brenn 15
KrauiLokom .50

Lameyer . 160
Leohwerko 250
Lad . BplobarzSO
Llnoleumw . 120
Lnd . Walzm .500
Maink .Hfloh .140
Metnua Stam . SO
Mot . Oherae . 250

Neck . Fahrz .100

Petere Union 30
Pfilt. BlhjtUliyurf-O
Porz .Weaael 100

28 . T. 29 . 7.87. - . -

W 9i . _
4 = i8 :=

36 .50 36 50

1M50 J |
3

|
5

16§| ? 165—
84.50 84 . -
I2 75 15«

B:-
83— 83—
83— 83—
52 :50 53—

Reiniger , G . 80
lhninilik.Ninb .100
Rhena . Aach . 50
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
Rtttgerswer . 160
Sohlink40 .1000
Schnnll. Frmkinl. 100
Schramm. Ucktib. 30
Sohr . Bemale 40
Schuht . Herz 60
Sichel 4 Oo. 40
Slinmitlih .Bitr.lOO
Sinalco Dtm . 40
Sttdd . Metall 160
Trfkitmb. Biilihila
llhnel. FartwlagL40
Pineel .Nflm . 200
VaintiHiffnir(Sti.)26
VilfohBSill a.KikSO

28. 7. 29. 7.

‘ll 1! :
10175104 .50

M | 2i
M m
34 50 34 50
60— 60—

- — 25—

» 5 lifo

28 . 7. 29. 7.
WayS4Freyt .40 104 — 107 -25

ZeU .Wldh .SOOO 154 .60 154 25
Zuokf . Wagh . 40

1
74 ._

1
5g

Frankth . 40 41 — 67 —HeUhr . 40
Offeteln 40 äi
StuttgarUO 75

So—
9850

Benz Motor . 60 70 _
Dach . Petrol .160 — —
Groflk . Wttrtt .20 60 —

variabel

85—
60—

fltn oh «vvrt an leihen
5% Bid. Kohle — . — 12 .45
6°!,, Bin. Beinah 5 .25
ö°/o Pr11B.Kellw.A1I. 590 5 .90
Ä°/o PrnnB. Rnggnaw. — 7—
flo/eStch.Bnmt.ln.il 2 83 2 83

V «s
er Kursbericht

-TSe ver*te hen aicb in Prozent .

WM

W

“sl
« Ä

ij :iö

??75

2-10

Reichsbanklombardsatz

S - T. W 10 .35 :
Meoklenb . Hyp .

u. Wbk . 8 . 1-8 6 -42
Meinlng . Hypb .

0 -475
. 0 50
0 .455
0 .4520
^
528

0452m
Ku .bo
2687
13 :40
191 0

M
- - ~ :

2
-

U -25 1125
ri .zo

' - SO

NKS 24 11 -20
3 .40

mW . r . _ Aft£do. Prämlenpf. 9 .25 9 25
do. Em. 18 . . 015 0165
do . Em . 19 . . — — . —
Nordd .Grundkr.
j 8 . 3- 19 . . . 9 20 9 27
do. S . 20 — —
Preuß . Bodenkr.

S . 3- 29 . . . 9 .30 9 .30
Preuß .Centralb.

86—90, 01—12 9 66 9 58
Preuß . Komm . . 3 80 3 80
Preuß . Hypbk .

1904—06 . . . II .34 1125
Preuß . Plandbr.
do

s - W . : : i ;L5
_9

;! ?
do . Komm . Em .

1—12 . . 3 .40 3 .40Rh.Westf. Bod .-kredbk. 8 .1-13 905 915do. B. 14 . . . - . -
do . Komm . 8 . 1 — . — — .—do. Komm . 8 . 2 — . — — . _

Hi senbnhn -Aktien
Hochbahn . 800 165. — 165 —
Sod . Eisenb .800 — — - ■-
Baltimore . . . — — 79-87
Luxemb . P .H .B . — — — —
Schantung . . 375 3 90
Canada^Paclflo 66 .50 69—

Hchän ahrte -Aktlen
D. Austral. 300 — — 140—
Hapag . . . 800 150— 149—
Hamb . Snd . 800 136— 134 .60
Hansa . . . 80 165— 158—
Kosmoe . . . . — — . —

^ il
Bank -Aktien

Bank (.Brau-ln . 139— 139—
Barm . B .Ver . 20 11175 114 —“ — 13075 13275— Baye*. H . u.Wb,

BerLHamG . 200
Commerebk . 60
Darmat . Bk . 100
DeutaoheBk .100
D.Uebere .B.1000
Dlao .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mit*. Creditb . 20
Oest . Credit , .
Reichsbank 600
Rh. Crcditbk. 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankr .

28 . 7 . 29 . 7.

“2 \ l

in™J8

103—
154.50
137 .25
115—
124 50

7 .35
159—
116—

118— 120—
5 .25 525

Branerei -Aktien
Engelhard . . . 144 — 147 .50
ScSOfferhof - Br . Zig . — 220 —
Schultels -Patz . 218 — 2l8 25

Industrie - Aktien

Aach . Leder 60 24 — 22 - —
Accumulat . 600 12675 128 —
Adler &Opp. 2äO IÖ5— 10312
Adlerh . Glas 200 107— 10875
Adlwerke . . 40 78 — 79-25
S.-G . t.Verk . 600 lg -

k :- ll-
ifi 1-2

90 . -
75

Kiek .G. 100
Aznmendt P . SO
Aügl .Con . GK100
A.nna . Stein . 800
Ajmen «rGu 8 ISO
A.goii . Zellst . 406
\ ugs .Nrb .M.200
BalckeMasch20
Barop . Walzw .
B&s&lt A.*G . 20 . .

?Ä « l | - 16575
SSSäSü
Bl . Anh . M. 100 42 — . 43
Benrm .E .W . 200 128 -25 130
Bl . Karl . ln .1000 89 — 90
Bl . Maschin . 100
Berzellut M. 100
Bing Nttmb . 60
Bochum .Gufl700
Gobr .BöhlerlOO — . — —
Braun . Brik . 600 130 — 131 . !
Breoh .KohlelöO 152 — 152 !
Broitenbg .Zom . 1Ö7 — 107 -
ttrem . Linol . 260 165 . — 162 1
Brem .Vulk . 1000 52 — 52 !

„ WoUka . 1000 126 -75 126 .
Brown Bov .AC . — — . -

1275
» :

82

90— 91 -
47 -50 49 -
65 -12 65. .
— — 142 ,

29 . 7.
ö -

28 . .7
Buderas . . »00 93 -50
Buech Wagg . 80 58 -50

LapiteAK1. 200 26-- . 81 -
Cherlott. Waee. 101— 102—
Chern . Buckau . 90 •—
„ Heyden . 40
„ Geleenk . 1000 _s — _" Albert . 300 118-- 15

Oono . Chern. 400 59 —
m

_ J9 — * !
Cont -Cautchono 119 -87 12 t :so
Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Deesauer Gas .
Dsch .At .Tsl .160
„ Luxsmbg . 700

Dech .Eb .Slg . 80
„ ErdOl . . 400
„ Guflstahl GO
„ KaUw . , 200"

SpiegelAlOO
„ Ton u . Bt . 60
„ Wolle , . 80
„ Elsenhalg . SO
,, Maschinen ,

Donnerem . 600
Dresd . Gard . 60
Dttren . Met . 1000
Dttrkopp . 160
DOs8.Elsenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 12C

Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 260
Elek . Lieler . 200
,, Licht u .Kr . 60

El . Bd .Woll . 100
EmaiL Ullrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Ememann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

FabegrBleisU40 75 .95
I .-G . Färb . Ind . 251 .50
Feldm . Pap . 60 117 75
B'eU . AGnifi . 300 129 .50
Frankent .Znok . 62 —
Frankonla . 100 19 , —
Friedrlchah . 800 96 —
R. Frisier . . . 52 25
Fuchs Wagg . 20 n .72
Gaggen .Eis .100 46 *—
Geb .AKönig 400 Zf . -
Getoen .Bgw .700 166 .75

llt —
13

|
-

^
65 ^

143—
73—

110 .50
65—

57 37
W25
9Z :6Ö
74 -
60—

130-
13t :äö
13975

33 —
7| :

6_0

m
144—

74—
11150

m

ifc

1337 ^

11

77 .75

18 .60

ü

■ISIS

111
28 . 7. 29 . 7.

Gelten. Guß. 400 26—
Genschow . 400 53 -50
Germ . Zern. 140 130
Gee.t.el .Unt.100 155
J. Ginne? ft Co. 115
Glockenet . 140 4275
Gebr.Goedh .160 5925
Th. Goldsch . 900 92 50
GothaerWsg. 60 60—
GarlitzWagg.20 30—
Greppki . W. 100 123 .50
Grltzner . , 800 93—
Hacketh . Dr . 40 74 -75
Hadle Match . . 134 —
Hammer . 8p .900 91 —
Han . Match. 160 71 —
Hann . Wagg . 80 16 —
Hansa Uoyd 20 58 87
Harburg W. G. 6b 75
HarkortBgw.20 6775
Harpener 1000 150—
Hartmann . 60 43 50
C.Heckmann800 80 . —
Hedwtgsh . 250 95 .7g
Held 4 Franke 80.25
Hilpert Ma. 80 31 50
Hirsch Kupf.160 11450
Hoesch Eta. 600 128-60
Hoffm.St&rkeGO 59—
Hohenlohew . . 17 .12
Holzmann . 80 72 75
A.Horch4C .180 68—
Hotelb .-43es. 700 130 75
Howaldw . . 800 6 - 8—
Humboldt M. 20 59 .12 60.50
Ludw . Hunleld 26— 27—
0. M. Hutsch. 80 41. — 41 —
HttttNlsdsch.20 — — — —
Jlte Bsngb . 200 136 — 136 —
JeserichAsph .40 10B BO 108 —
M. JttdelftCo . 60 'Lon 75 91 —
Jimgh .Gebr . 140 86 .60 88 50

Kahla Pora. 100 gn _
Kahlbaum . 800 . 45 _
KaUAsohere .140 oy
Karlsr . Msch . 60 04
Kattowitz . Bgb . fl

'iX
Klflcknerw . 600 ,
Kflhlm . Stärke l ag

'
_

KolbfcSchai .100 , ofl ' cn
K61n -Neuess . 60 Int —
Kflln -Rottw . 140 - 8 g —
Koeth . Cell. 80 127 _
Krause4 Äe. 60 gg' _

ll? .12
4725
8125
85—
62—

113-m
18.25
8275
67—

130 .50

feM Si irs
Lahmeyer . 180 119 .25 122 .25Laurahütte . 60 52.87
Leopoldsgr . 140 9750 88.
Linde Eiern . 100 141-75 142 .1Undstrflm . 200 133 50 133 .1
Llngner W. 140 87-76 87 .
Linke Hoflta .120 77— 79.
Ludw . LaweSOO 168. — 169-25
0. Loren» _ . 60 101 — 102—

55— 55:i 2
82— 82—
55— 56 —
- - 12 -12

1031 ,
l| §: - 165-^75 1J :25
110— 1097597 — 102—
. 54 -87 ^68 -50115— 125 . -

Loth . Prt . Ce . 40
Ladensah . M. 60

Hagdebg. M. 80
0. D. Magirus 60
.Malmodle . 300
Mannesm . . 600
Mannesm . Mul .
Manal.Bergb . 60
Harienh.bK . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel ,HaximUlans .120
Mch.Wh . Lin . 40
M.Web . Zitt. 100
Meyer Dr. P . 20
Miag . . . . 20
Mix 4Geneetl00
MotorJDeutz 160
Mttlh .Bergw.700
Neck.Fahrz.100 95— 82 37
Nept. Schlflkw . — . — — —
Nlederl .Kohl.20 129_ 13275Nitritfabrik .80 15 .25 "
Nordd . 8tgt . 600 130 25128 .50
. WollkAmmflOO 125 . — 121 . —

Nordw . Kraftw. 65. — 66.25
Turnb . Merk 80 70.60 70 -75
Obereoh .Ebt. 60 67— 96-_Elsenlnd. 120 75 .50 78 .50
,, Kokswerk.400 95. — 96 .5O
Oeklng -St. . 600 — — — —
Orenstein . 200 93 .37 96—
Panzer A.-G. , 72 — 72 25
Phfln.Beigb. 600 llB . _ 11775Jnl. Pintsoh 600 §6 .25 96 50Plttl.Werkz . 120 126— 130—
Rathg .WagJOO 5c . _ 50 _
R»vemgb.Bp . 20O
ReicheltMet.100 7n ok 7n «
RelsholzPap .120 . if " 162 SO
Rh. Braunk. WO 1A - iso —

28 . 7.
Rh , Elektra 100 11 ? 50
„ Mettall . . . 2750
„ Stalüw. . 800 l36 .Su
„ Nass. Bg. 100 - —

SptejSelgl. 800 152—
Rh .W .Klkw . 800 11g—
RhsnanlaChem . .
Rheydtelekt. 60 21 -
Rlebeok Montan 142 50
J . D . Riedel . 40 86—
Rock.4Soh .1000 , 69—
Roddergrebe400 430—
Rombach H. 800 16 12
Rosent .Pors.800 , 84 . —
Rtttgerew . . 100 101 -—

SacbsenwerkSO — . —
SAchs. Tbttrlng.

Porti . Zem . 160 145 —
Sachs . Waggon — . —
Sachs . Webst . 75 50
Salzdetfurth 160 160 —
Sangerh . M. 60 110 —
8arotti . . . 20 15975
SchaferBlecnGO 1950
Soheideman .200 35 —
Schering oh . 260 128 . —
Schl . TextlL 100 47 —
Schl . Zink . 100111 —
H , Schneider SO 53 60
SohOUer Eitort 27 —
Sohriftg .Off . 160 — —
Schub SiSal » .100 142 —
Schuckert . 700 124 .12
SeckMflhlenbau — . —
Seebeck . . 200 36 —
Siegen Solln . 40 — —
SiemensGIasflOO 1 " '
Siemens Hal .700 1
Sinner , , 100
Staßfurt Öh . 100
Statt . Cham . 800
,, Vulkan 120

HugoStInnes400
Stflnr 4 Cis . . . 120 —
StoewerNah .200 82 .50
8tolb . Zink 100 126 —
Stral .Spielk .600 136 .75

Hill

84-87

3575

- 4 .87
?750
kz

146—
125—

90.50

| l
ll

‘0 :2
il § :5o

Tafelglas . 60
Tecklenburg. . 1212
TelefonBsrßneO gatf
Terra A.-G. . 80 42.50
Thale Elsenh. ,
Thome , Fr . 400 96 .50
Transradio UO 121 75
Tttllf . Floha 200 4775

xm

28. 7. 29. 7.Union ehern .Pr . 74 25 81 ._Union Maschin . 53— 53—
>0 69—

1-25 67 50

VarzlnerPap .itO
V.Bl .Fr . Gum 40
VJDsoh .NickSÖO 1 ,
V.Glanz .Elb .800 3
Vor . Jute B . 100
V. llt , HaUer 220
V.Schf . Bern . 40
Vsr .StahlZypen
Viktoria »WY . 60
Vogel Tsl .-Dr .40
Vogtl . Hasoh . 46

,, TttU & b . 140
Vor .Btel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100 149 .50 140 cn
Warst . Grubeeo I 59 ? R 1

60
Wegelln -Rnss . TW — ifiS

' -

Weg .4Htthn .100 - * Ayu ‘- -
Werns . Kam . 60 1
Westererfelnl60 1 >
Wfl . D .Hamm60 1
Wfl . Ete . Lg . 260 1
Westf . Kupf . 100 |
Wlok . Zem . 600 1 ■
WUhelmsh .E .40 I
Witten .Gnß . 200 1
WlttkopTfb .140 11

i8 50 69 -75
f - 6+ 50
§— 11350
7— 57 .50
1 : - löi —
1 - 51 .50

Zelts. Msch. 100 1 -in _ < -ja _Zellatoff-Ver. 60 ^ ÖO 7L50

flttkop
R . Wolff . . 80

— II

3087

Zellst Wald . 100 r
Zimmsrmsw . 40
Zwtckan Ma . 20 45 50 i

Kolonial werte
Deoh . Ostatrlka 176 .— r
Nsu -Gulnea . . 470 — 4i
Otavt-Mtnen . Lv
Nichten »tl . Kotierungen

Osch .Petrol . 160 80 . — 80 —
Sloman -SalpeL 70 . — 70 —

KrgKnznngs -Knrse
Brem .Beslg . 840 5875 50 —
D.Schachtb . 600 85 — 8475
Eisen . Mayer 20 — . — — —
FelnJut . Sp . 100 77 50 73 —
Grttn 4 Blu . 180 90 37 91 -50
Knorr . . . 80 11275 113 —
KoU .4Jourd200 52 — 5075
Mot . Mannh . 100 38 — 37 —
Rhenan . Chm,60 75 12 77 -12
Schuhf . Hsri 60 35 50 35 —
Wiest . Ton 200 85 -50 — —
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dM ' Hosen - Wodie
übertrifft in Bezug auf Billigkeit , Qualität und Auswahl alle bisherigen ]

' »i»f>

Hundertfache Auswahl für jeden Geschmack und Zweck
fast jede Hose ein anderes Muster

Herrenhosen , Jünglingshosen , Knabenhosen
Hosen für Korpulente Herren m gutpassenden Größen

Alle
andern Waren

wie : Anzüge , Mäntel ,
Gummimäntel ,

Windjacken usw.

sind während dieser
Veranstaltung

enorm
reduziert !
Sämtl . Sommer-Bekleidung
erheblich billiger !

Herrenhosen
neueste Streifen

4* 50 A 00

Herrenhosen
bessere Qualitäten

• 75 ^ roo

Cutawayhosen
und beste Qualitäten

13“ 14“
1450 15.— 1550
16.— 1650 17.—
1750 18.— 19.—

20_ _ 22— 24. -
26 .— 28.— 34 —

6” 7
750 £ 00 £ 50

£ 00 £ 50 IQOO

IO50 | |°° |2°°

Jünglings - Größen billiger — Knaben - Schulhosen riesig billig !

Gabardinehosen
Anzugstoffbosen

darunter schwarze Hosen
und blaue Hosen

Sporthosen
alle mit Doppelgesäß
und guten Taschen

U
l o o oo

01

o o ■
^

00

8
00 oni

00

75
0

8 . - 85
0

9 . — Q
50

10 —

9 . — Y
50

10 . — 10
50

11 . — 11
50

1 0 50 11 . — 11
50

12 . — 12
50

13 . —

12 . — 12
50 . 20 . - 13
50

14 . — - 21 . —

Beachten Sie meine 5 Schaufenster !

Konfektionshaus
Kaiserstraße 50 inh . L .Woif

Hansa
Ecke Adlerstraße

| GaS«, Wasser , u. StromrechnungI
Im Monat Munuft findet keine all -

gcmeine Ablesung der Gasmesser-,
! Wastermester - u , Stromzähler -Stände statt .Die Beträge tüt den Ga «- u . Strom »
verbrauck , in den Atonalen Zuli und
August , sowie bas Wasseryeld für August
und September werden wie im Borjahre ^
in einen « Einzug im September erhoben .

Diese Mahnahmc hat sich als zweck-
mähia erwiesen , da im August ersahrungs -
gcmüb ein grober TetlderVcrbraucherjchaft

| verreist und daher bei der Standablesung
nnd beim Gcldeinzug nicht anzutrefsen ist,

Karlsruhe , den 21 . Juli 1826.
Städtisches

Gas ». Wasser- «pd Elektrizitätsamt

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .Markgrafcnstr. 48, H , I .

Lrovoldstr . 2», II St .
ist ein aut möbliertes
Zimmer zu vermieten .

IIWriMi

Höhere sichere Renke !
Geldgeber gesucht für erftklass , Unternehmen

bei gutem Zins und laufend. Gewinnbeteiligung
Sicherheit evtl . Bankbiirgschast wird geboten .

Beteiligung nicht «nter 10 (100.— er¬
wünscht , Nur Seibstgcber und schrifiliche Angebote
werden berücksichtigt.
Ul rreutzM-GeseWlisl. monnpeitn .

, sucht siir b . Bezirk Bruch¬
sal - Breiten , cvtl .auch für

l - Bezirk Karlsruhe einen
der zur systematischen persönlichen Kundenwerbung
bei weilgcbender Unterstützungunsererseits hervor¬
ragende Eignung mitbringt . Branchenkcnntn, nicht
erforderlich , aber gutes, zielbcwutztes Auftreten,^ leih , Ausdauer u Sicherheit im Verkehr m , jeder
Art von Geschäftsleuten , Wir bieten Dauerstellung
und hohe Provision. Vorstellungerbeten Dienstag,
den 8, August , vormittags 18 — 12 Uhr im »Schlotz»
Hotel " bet Herrn Schmitt ,

Wir suchen für Württemberg und Baden, später
auch für andere Gebiete , eine

lülhligt , MgMrte Kraft
in Madras , Bagdad, irtaminc, Tuvfenmnll und
Dekorationsstosf, Bei Zufriedenheit wird Auto
zur Verfügung gestellt. Es k»mmen nur erste
Kräfte in Krage . Offerten unter Nr , 281 ins Tag¬
blattbüro erbeten . _

BBEEBE3
Geboten : Moder . 3-Z .»

Wobnung m . Bad n.
Mansarde, Wcststadt.

Gesucht: Gröbere 8 -3 .-
Wohng . m. Bad (auch
vart. oder 2 . Stock) .An,us. 12—2 u . 6—8 .

Angebote unt . Nr . 187
ins Tagblattbüro erbet .

2°3immemobnunli
mit Küche an kinderlos.
Ehepaar (Danermicter)
sofort bill . zu vermieten .

Anacb . unter Nr . 182
ins Tagblattbüro erbet .

möbf . Zimmer
z. verm . Sofienst . 88 pt.

Grob. möbl . Zimmer
Lad . cl . Licht , ,u verm .

Hirschstrabe 82. II.
Möbl. Balkon-Zimmer

Aug .
z. verm . Scubertst. 2 , II .
m . el . Licht aus 1 .
Schlafzimmer , Büsett
billig zu verkaufen .
Brauerstrahc Nr . 1 .
Sehr gut möbl . Zim¬

mer . mit elektr . Licht ,
in freier Lage zu verm .
Ricfstablstr . 8, parterre.

Werderplatz 31
III . Vbbs . . srdl . möbl .
Zimmer aus 1. August
zn vermieten .

Grob. möbl . Zimmer
m . clekt. Licht zu verm .Durlachcr Allee 2, IV .

Möbliertes, separates
Parterre -Zimmer

sos. zu verm . Heiman « ,Äürgerstrabc Nr . 6.
Grobes, gut

möbl . Zimmer
mit sevar . Eingang zu
vermieten . Baumeister-
ftrabe Nr . 42, III .

Zum 1 . Aua . zu ver¬
mieten : gutes !»
beauem eingericht.

Zimmer
in ruhiger Lage in aut.
Hause. Anziis. 8— 8 Uhr
morgens, auch abends .

Borbolzstrabe 5 , I,

2= 3 ZimmermiM .
für 1 . Aua . acg. Miet¬
vorauszahlung od . mätz .
Abfind , gesucht . Es wird
auch Wobng . samt ganz .
Einrichtung gegen Bar-
zahlg. übernommen.

Angeb . unter Nr. 188
tu « Tagblattbüro erbet .- Laden -

u mieten
e s u ch t.
Ängeb.

ieten od . zu kaufen' t.
igeb. unter Nr . 186

ins Tagblattbüro erbet .
Leeres Zimmer

mit fevar . Eingang tm
Zentr. od . öftl . Stadtteil
v . alleinstch . Herrn gef .

Angcb . mit Preis unt.
Nr. 280 ins Tagölattb.

Hypotheken , Baugelder,Betriebskapital ctc.durch
Jnterestenten - Krcise zu
vergeben Auskunft ertlt .
kostenlos Wilhelm Retter

Bruchsal

066116Stellen
Erfahrene

erfte Putiarbeiterin
zur Unterstützung einer
ält. Dame v . 15 . August
od . 1 . Scvt . nach Pir¬
masens gesucht . Offert,
unt . Nr . 288 ins Tagbl.

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Gattin , unsere gute Mutter und Schwester

Aenne Kretz geb . Rösei
wohl vorbereitet in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , 29, Juli 1926.
Sofienstr . 95

Die trauernd Hinterbliebenen :
Wilh . Kretz .

Von Beileidsbesuchen wolle man dankend absehen .
Beisetzung Samstag &2 Uhr von der Friedhofkapelle .

Perfekt .
AliwaltsgeWe

(Gehilfin ) . Eintritt be¬
liebig , sucht Büro
Dr . Meier. Straus &
Becker . Katserstrabe 148.

Eel . Mm
zu 2mal . wöchentl. Be¬
gleitung gegen engl . ob .
sranzös . Sprachstundcn .« oebig. B -iertb . Allee 5.

Eule keWste
Hotels und Pensionen ,
Wirtschaften . Metzgerei,
Bäckerei, Lebensmittel-
Geschäft, Schuhgeschäft,
Zigarrengeschäft , Gärt¬
nerei , Manusakturwar».
Kurz - , Wcitz - und Woll-
warenacsch. , Damcnhut-
u . Modcgelchäft. Kohlcn -
handlg . , Druckerei , Cafs
m . Konditorei zu verkf.

M. B u s a m ,
Hcrrcnstrabc Nr . 88 .

Herrschaftsbaus in
bestem Zustande,Smal
6 Zimmer mit Küche
und Bad, Bor- uns
Hintergarten , Mög¬
lichkeit für Autoaa -
rage, bei ebner An¬
zahlung von
RM . 10000 -
wegen Wegzug, bei
sofort beziehbarer 6
Zimmer-Wohnung zu
verkaufen,

Angeboic unter Nr.
204 ins Tagblattbüro '

und
M .

Geschäfte vermittelt
Sufam. Hcrrenst .S8 .

I

einzeln , sowie'
ganz . Zimmer -
einrlchtungen
verk . sehr bill ,

Hischmann
I Zähringerst .29

Schillszimmer
liefern in vrtmg Qua¬lität ii. hübscher Norm
sehr preiswert

Karl Tbom « L Co»
Möbelhaus.

Herrenftratzc 28,
gegenüb. d. Reichsbank .

Gas -Herde
3 Loch, mit Backofen, von

Mk. 70 .— an
wöchentl , Rate Mk. 2.- )
betJ . H . BBCkBr strah

"
l8

'

Neuer

3 » verkaufen :
Webt. Badewanne mit
Kohlenofen . Kiudersvort -
wagen , Waschmange.Zu erfragen tm Tag-
blattbüro. _Serrenrad
so gut wie neu 48 u . 68
Jt zu verkaufen .

Schiitzenstr. 55 , II .
Emailleberb

u . Waschfest . vcrkft . sehrbill . Greuzftr. 18. Hpf.
Kindenaagen

tadell. erhalt. , billig zuverlaufen. Burkbardt,Grenzstrabe Nr . 12/14 .

Ho- zeitsanzilg
schlanke Niaur, bill . zu
verkauf . Luisenstr . 2 b ,Hinterhaus, 2. Stock.

«eskoosken 2-10 All.
Damenlmtz

% «llchiild.
Amalienstrabe Rr . 47
der der Hirschstrabe.

VtefSmett zu »erkaufen sind r

1 Personenwagen „Oryx“
6 Sitzer, 8/24 PS, elekir. Anlafler und elektr . Licht
mit abnehmbarem Aussatz, 6 sache Bereisung,
1 deögl. „Peugeot "
6 Sitzer. 18/88 PS , elektr . An laster und elektrisch,
Licht , 6 sache Bereisung.
1 5 t Lastwagen „Gräf & Stift4,
40 PS. — Sämtliche Wagen sind frisch versteuert
und befinden stch in gutem fahrbereiten Zustande .Die Perivnenwagen können zu Lieferwagen um¬
gearbeitet werden. Zu erfragen unter Nr . 174 im
Tagblattbüro .

Statt besonderer 3nzci ^ c
Nach langem Leiden ist mein lieber Mann , un*C

treubesorgter Vater , Großvater , Bruder und Onaei

Karl Albiker
Apotheker

zur ewigen Ruhe eingegangen .
Karlsruhe , den 29. Juli 1926 .

Für die trauernd Hinterbliebenen *

Frieda Albiker, geb. Brunner . „
Dr. Karl Albiker, Professor, Dre*“
TUlde Reebstein , geb- Albiker
Helene Albiker, geb. Klingenst
Julias Reebstein, Regierungsra

und vier Enkelkinder
Die Beisetzung fand nach dem Wunsche des

schlafenen in der Stille statt

Für die zahlreichen, wohltuenden ^
weise der Anteilnahmean unserem schw
Verlust sagen wir unseren wärmsten l »

Im Namen der Hinterbliebenen-

Frida Bahls, geb. Sinrier.

Karlsruhe, 28 . Juli 1926.

zmperia-Motorrad
2/86Steuer - PS, 750 ccm, 3Gänge , engl .Ketten ,
autom Oelung , mit elektr . Licht u . Horn , engl.
Perry - Sattel , sehr gut erh .,billig zuverkaufen .
W . flöhler,Waldstraße 40c , Telephon 1519

ßraiimy Einfamilienhaus
beim Hauptbahnhof. 6 Zimmer u. reich ! , Zu¬
behör mit Zcntraiheiz, u Warmwasierberei-
tung, zuverk. NäheresBaugeicbän Bttlbelm
Stöber . Rüpvurrerstr . 13. Telephon 87.

JIsS
>- !»S

Ar-« ' * j# ?

I
V «" ’
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